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neue Kämpfe in Marokko. 

Nach Meldung Pariſer Blätter aus Fe 
haben in der Gegend von Sefru neuerdings 
große Anſammlungen zweier aufſtändiſchen 
Stämme ſtattgefunden, welche von der Be⸗ 
ſatzung von Sefru und mehreren aus Fez abge⸗ 
ſandten Reiber- und Fußtruppentabors mit be⸗ 
trächtlichen Verluſten in die Flucht geſchlagen 
wurden. Die Militärbehörde beſchloß, die im 
Beſitz der Juden von Mekines befindlichen 
Waffen⸗ und Munitionsvorräte genau zu über⸗ 
wachen, da man ſie im Verdacht hat, Waffen⸗ 
ſchmuggel zu treiben. 

Aus Melilla wird gemeldet: Eine Harka. 
die vor einem Monat Frieden geſchloſſen hatte, 
überſchritt neuerdings bewaffnet den Kertfluß, 
ſpaniſche Abteilungen ſchlugen ſie aber in die 
Flucht. Die Harka hatte achtzehn Tote; auf 
ſeiten der Spanier wurden ſieben Mann ver⸗ 
wundet. — Eine ſpaniſche Kolonne bei Suk 
el Jenus wies ebenfalls einen Angriff des 
Feindes zurück, dem ſie empfindliche Verluſte 
beibrachte. Von der Kolonne wurden ſechs 
Mann verwundet. 

Bei dem Zuſammenſtoß mit der Harka, die 
am 22. Dezember den Kertfluß überſchritten hat, 
fiel auf ſeiten der Spanier ein Leutnant, wäh⸗ 
rend ein Major, fünf Leutnants und 28 Mann 
verwundet wurden. Die Verluſte der Einge⸗ 
borenen find unbekannt. 

Am Sonnabend früh fand nach amtlicher 
Meldung aus Melilla ein neuer heftiger An⸗ 
griff von mehreren tauſend Eingeborenen ſtatt, 
wobei die Spanier mehrere Tote und Verwun⸗ 
dete hatten. Anter den Toten befinden ſich ein 
Oberleutnant, ein oder zwei Hauptleute und 
ein Leutnant. Wegen Schwierigkeiten in der 
Abermittelung von Nachrichten find die ge⸗ 
nauen Verluste noch nicht bekannt. — Nach 
amtlicher Meldung hatten die Spanier ber 
einem Angriff der Harka auf Taurirt in der 
Nacht des 23. Dezember einen Verluſt von 
einem Hauptmann und ſechs Mann tot und 
15 Mann verwundet. — Ein amtliches Tele⸗ 
gramm aus Melilla beſagt, daß in dem Kampfe 
am 22. Dezember vier weitere Soldaten verletzt 
und acht getötet worden ſind. Der Angri 
der Eingeborenen erſtreckte ſich auf die ſpaniſche 
Front in einer Ausdehnung von fait 60 Kilo 
meter. Am Mittag des 23. Dezember wurde das 
Gefecht von neuem aufgenommen. 

Wie verſichert wird, iſt bei den letzten 
Kämpfen gegen die Spanier der Führer der 
feindlichen Harka Riffain el Mizzian ſchwer 

erwundet worden. 

Aus Larraſch wird gemeldet: Anläßlich 
eines Wortwechſels zwiſchen einem franzöſiſchen 
Journaliſten und einem eingeborenen Diener 
kam es zwiſchen den erſteren und ſpaniſchen 
Offizieren, welche für den Eingeborenen Partei 
ergriffen, zu einem Streit, wobei einer der 
Offiziere den Journaliſten mit einer Reit⸗ 
peitſche ſchlug und ihn ſchließlich feſtnehmen 
ließ. Der franzöſiſche Konſul hat über den 
Vorfall eine Anterſuchung eingeleitet. 

Nach Blättermeldungen aus Madrid wird 
der Geſamtverluſt der Spanier in dem Gefecht 
von Taurirt auf 22 Tote, darunter einen 
Oberſtleutnant, ein Hauptmann und zwei 
Leutnants, ſowie auf 47 Verwundete ange⸗ 
geben. 


— ͤ — TEE — — — — ͥͤ — 


Politiſche Tagesſchau. 
Ordensauszeichnung des Staatsſekretärs von 
Kiderlen⸗Waechter. 

Seine Majeſtät der Kaiſer hat dem Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amts von Kiderlen⸗ 
Waechter unter dem Datum des 24. Dezember 
die Brillanten zum Roten Adler⸗Orden I. 
Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht. 


Ein Wahlerlaß des Reichskanzlers. 
Die „Berl. Morgenpoſt“ teilt folgenden 
Erlaß des Reichskanzlers v. Bethmann-⸗Holl⸗ 
weg vom 8. Dezember mit: Bei den be⸗ 
vorſtehenden Wahlen zum Reichstag iſt als 
die patriotiſche Pflicht aller ſtaatstreuen 


können nicht berüdlichligt werden. 


Bürger zu erachten, von ihrem Wahlrecht ge⸗ 
brauch zu machen. Insbeſondere wird dies 
von den wahlberechtigten Beamten zu er⸗ 
warten ſein. Um zu verhüten, daß die Er⸗ 
füllung einer Pflicht vereitelt wird, empfiehlt 
es ſich, daß ſich die Beamten darüber ver⸗ 
gewiſſern, ob fie in den Wählerliſten einge- 
tragen ſind, und ſofern dies nicht der Fall 
ſein ſollte, durch rechtzeitige Einſprache während 
der Auslegung der Liſten deren Berichtigung 
herbeizuführen uſw. | 

Das Arbeitspenſum des preußiſchen Land» 

tages. 

Die beiden preußiſchen Kammern ſind zum 
15. Januar einberufen worden, d. h. reichlich 
ſpät. Nun wartet ihrer ein reiches Arbeits⸗ 
material. Da iſt zunächſt der Etat, deſſen 
ſachliche Behandlung immer langwieriger und 
ſchwerfälliger wird. Das Waſſergeſetz liefert 
einen außerordentlich ſchwierigen Beratungs⸗ 
ſtoff. Es iſt von größter Bedeutung und 
wird ſehr viel Zeit in Anſpruch nehmen. 
Auch eine Vorlage über die Parzellierungs⸗ 
kontrolle ſteht in Ausſicht, neue Steuervor⸗ 
lagen, die die Veranlagungsform, aber auch 
die Höhe und Art der Einkommen-Beſteue⸗ 
rung ändern wollen, ſind bereits angekündigt 
worden. Weiter ſtehen in Ausſicht: ein Ge⸗ 
ſetzentwurf über Arbeitsſcheue und Erhaltungs⸗ 
pflichtige, eine Vorlage zum Fürſorgeerziehungs⸗ 
geſetz, ein Gefegentwurf über die Reinigung 
der öffentlichen Wege, das Fiſchereigeſetz, das 
Fideikommißgeſetz, vielleicht auch ein Woh⸗ 
nungsgeſetz. Weiter wird zur Debatte ſtehen 
die Stadtwerdung von Steglitz, das neue 
Motupreprio „Quantavis diligentia“. Ferner 
erwartet man noch eine Vorlage über die 
rheiniſche Landgemeindeordnung, mehrere Ein⸗ 
gemeindungsvorlagen und die üblichen Inter⸗ 
pellationen, Anträge und Petitionen. Das 
Pflichtfortbildungsſchulgeſetz ſoll vorläufig den 
Landtag nicht beſchäftigen. Ohnedies iſt aber 
dieſe Seſſion bereits ſo reich belaſtet, daß der 
neue Präſident, der Nachfolger des 
Herrn von Kröcher, alle Kunſt wird anwenden 
müſſen, um die Geſchäfte gedeihlich zu fördern. 


ff Als erſter Anwärter auf den Präſidenten⸗ 


poſten gilt immer noch der konſervative Ab⸗ 
geordnete Freiherr von Erffa. 
Prof. Baumgarten und der Evangeliſch⸗ 
ſoziale Kongreß. 

Zu der Wahl des Profeſſors Baumgarten 
aus Kiel zum Vorſitzer des Evangeliſch⸗ 
ſozialen Kongreſſes bemerkt die konſervative 
„Kreuzztg.“: Baumgarten iſt Jathos 
Verteidiger. Die Bedeutung dieſer Wahl liegt 
auf der Hand. Der Name Baumgarten iſt 
zu einem ſcharf ausgeprägten Programm ge⸗ 
worden. 

Der bayeriſche Block. 

Die Münchener „Zentrumsparlamentariſche 
Korreſpondenz“ gibt das Abkommen über die 
Schaffung eines Blocks der Linken in Bayern 
bekannt: Nach dieſer Bekanntgabe heißt es, die 
Sozialdemokraten, Liberalen und 
Altbayeriſchen Bauernbündler 
haben für die bayeriſchen Landtagswahlen 
einen gemeinſamen Vertrag geſchloſſen. Dieſe 
drei Parteien wollen 23 Zentrumsmandate er⸗ 
obern und wie folgt verteilen: Den Sozial⸗ 
demokraten: 1) München⸗Land, 2) Mieß⸗ 
bach, 3) Augsburg II, 4) Kempten (1 Mandat), 
5) Würzburg I, 6) Speyer. — Den Libe⸗ 
ralen: 1) Regen (1 Mandat), 2) Lindau, 
3) Kempten (1 Mandat), 4) Memmingen, 
5) Sonthofen, 6) Regensburg I, 7) Bamberg, 
8) Ebermannſtadt, 9) Hof, 10) Homburg, 
11) Germersheim, 12) Annweiler. — Dem 
Altbayeriſchen Bauernbund: 1) 
Traunſtein, 2) Ebersberg, 3) Deggendorf, 4) 


Vilshofen, 5) Regen (1 Mandat). 


Sozialdemobratiſche Freiheit und 
Brüderlichkeit. 
Der von ſeinen Parteigenoſſen in Stutt- 
gart gemaßregelte ſozialdemokratiſche Re⸗ 
dakteur Weſtmeyer veröffentlicht in der 


Unbenußle Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


„Göppinger Freien Volkztg.“ einen Artikel 
mit der Überſchrift: „In der Notwehr“, der 
mit folgenden Ausführungen ſchließt: „Nach 
meiner Maßregelung durch die Mehrheit der 
Landesverſammlung jubelte man: „Nun 
muß der Weſtmeyer aus Stuttgart hinaus!“ 
Durch die Zertrümmerung meiner Exiſtenz in 
Stuttgart glaubte man das heiß erſehnte Ziel 
erreicht zu haben. Meine Gegner jubelten 
zu früh. Nach dem wohlgelungenen Wahl⸗ 
ſchwindel bei der Gemeinderatswahl ſchäumte 
die Freude hoch auf: „Nun muß er 
fort!“ Das Rezept, mich mit Weib und 
Kindern in Stuttgart auszuhungern, ſchien 
endlich ſicher zu wirken. Um ganz ſicher zu 
gehen, ſetzte man auch noch die ungeheuer⸗ 
lichſten Beſchuldigungen in die Welt, um mir 
das letzte, den guten Namen, zu zerfetzen. 
Pamphlete mit den ſchuftigſten Lügen werden 
in Maſſen hergeſtellt und verſandt, Briefe 
mit Menſchenkot, offene Poſtkarten mit den 
tollſten Schmähungen mir zugeſandt. Die 
anonymen Schufte können zufrieden ſein. Ich 
bin müde geworden des Kampfes mit unſäg⸗ 
licher Niedertracht und Gemeinheit. Hart 
war es, als mir im Gefängnis zu Hechingen 
die Nachricht wurde, daß meine beiden Kinder 
totkrank daniederliegen, während der Vater 
hinter eiſernem Gitter büßte für ſein Ein⸗ 
treten für die Arbeiterſchaft. Aber bitterer 
noch iſt die Erfahrung, daß Arbeiter, arme 
Teufel wie ich, dieſer planmäßigen Aushun⸗ 
gerung und Ehrabſchneiderei zujubeln. Das 
hat mich gebrochen.“ 


Das Befinden des Kaiſers Franz Joſef 


iſt, wie aus Wien vom Sonntag gemeldet 
wird, ſehr gut; Schnupfen und Huſtenreiz 
find ganz geſchwunden. 


In der holländiſchen Kammer 


kam es während der Beratung des Ma⸗ 
rinebudgets zu großen Lärmauftrit⸗ 
ten. Der Abgeordnete Kuyper hatte den 
vom Marineminiſter gebilligten Antrag einge⸗ 
bracht, den Kredit für einen neuen Kreuzer für 
den indiſchen Dienſt bis zum Wiederzuſammen⸗ 
tritt der Kammer hinauszuſchieben. Als der 
Abgeordnete de Favornin Lohman hierauf 
das Wort verlangte, entſtand ein ſolcher Tu⸗ 
mult, daß der Präſident die Sitzung für eine 
halbe Stunde aufheben mußte, ein in den Ge⸗ 
neralſtaaten der Niederlande ohne Beiſpiel da⸗ 
ſtehender Vorgang. Im weiteren Verlauf der 
Sitzung kritiſierte der Liberale Thomſon 
lebhaft das Monopol Krupps, das dem Staate 
einen Schaden von ungefähr einer halben 
Million verurſacht habe. Der Marine⸗ 
miniſter erwiderte, die von einer andern 
Fabrik eingereichte Offerte auf Lieferung von 
Kanonen ſei durch eine angeſehene KRom- 
miſſion, der auch der Artillerieinſpektor ange⸗ 
hört habe, geprüft worden. Dieſer ſei über die 
andauernde Agitation gegen die Firma Krupp 
ſehr empört. Er, der Miniſter, wolle nicht, daß 
die Matroſen ein Opfer von ſogenannten wohl⸗ 
feilen Kanonen würden. 
Das Privileg der Bank von Frankreich. 

Bei der Beratung der Deputierten⸗ 
kammer über die Erneuerung des Privilegs 
der Bank von Frankreich brachten die So⸗ 
zialiſten einen Gegenentwurf ein, der auf 
Abſchaffung des Privilegiums abzielte. 
Finanzminiſter Klotz erſuchte die Kammer, 
den Gegenentwurf abzulehnen und ſtellte die 
Vertrauensfrage. Der Gegenentwurf wurde 
mit 433 gegen 80 Stimmen abgelehnt. Im 
Laufe der Beratung bemerkte der Sozialiſt 
Thomas, wenn die Kreditinſtitute die 
leidige Tendenz hätten, franzöſiſche Gelder im 
Auslande anzulegen, ſo trage die Bank von 
Frankreich einen Teil der Schuld daran. In 
der weiteren Debatte wurde behauptet, die 
Bank von Frankreich helfe den großen Kredit⸗ 
inſtitüteu aus. Im vergangenen September 
ſei franzöſiſches Geld nach Deutſchland aus⸗ 
geführt worden. Finanzminiſter Klotz be⸗ 


ſtritt aufs entſchiedenſte dieſe Behauptung. 
Die Kammer nahm ſchließlich den Entwurf 


binetts durch ein Geſchäftsminiſterium 


betr. die Erneuerung des Priviſegs der 
Banque de France an. 
Der franzöſiſche Senat 
hat einen Geſetzentwurf angenommen, der ge⸗ 
ſtattet, Generale vorzeitig in den Ruheſtand zu 
verſetzen, wenn ſie nicht mehr im Vollbeſitz ihrer 
körperlichen und geiſtigen Kräfte find. 
Vertagung der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Verhand⸗ 
lungen. 

Die franzöſiſch⸗ſpaniſchen Verhandlungen 
wegen Marokko ſind bis zum 8. Januar vertagt 
worden. 


Die ruſſiſche Duma 
nahm am Sonnabend in ihrer letzten Sitzung 
vor den Weihnachtsferien einen Geſetzentwurf 
an, der die Zobeljagd in Sibirien von Fe⸗ 
bruar 1913 bis Oktober 1916 verbietet, — 
Durch kaiſerlichen Ukas wurde die Reichs⸗ 
duma bis zum 23. Januar 1812 vertagt. 


Die Meuterei in Braga. 


Eine amtliche Note beſagt, daß der 
Oberſt des 29. Infanterie⸗-Regiments in 
Braga unter den Truppen Unbotmüßigkeit 
feſtgeſtellt uud einige Soldaten, die aus 
Alemtejos in ſein Regiment verſetzt worden 
waren, beſtraft habe. Dieſe hätten ſich offen 
gegen ihn aufgelehnt, und er ſei bei dem 
Verſuche, die Ordnung wiederherzuſtellen, 
durch einen Schuß in den Bauch verwundet 
worden. 39 Soldaten ſeien verhaftet, es 
herrſche jetzt wieder vollſtändige Ruhe. 


Das griechiſche Budget. 


Finanzminiſter Koromilas brachte in der 
griechiſchen Kammer das Budget für 1912 
ein. Die Einnahmen betragen darnach 143 
Millionen 618 000 und die Ausgaben 142 
Millionen 448 000 Francs. Die verfügbaren 
Gelder des Staatsſchatzes belaufen ſich, ein⸗ 
ſchließlich des Ertrages der letzten Anleihe, 
auf 84 Millionen, die zum größten Teile für 
die Miniſterien des Krieges, der Marine und 
der öffentlichen Arbeiten beſtimmt ſind. Nach 
dem Plane der Heeres organiſation, 
der von der franzöſiſchen Militärmiſſion aus⸗ 
gearbeitet worden iſt, wird der Effektivbeſtand 
des Heeres zu Kriegszeiten 130000 Mann 
betragen. Die Einfuhrzölle auf Zucker ſind 
um 50 Centimes für die Oka (1280 g) ver⸗ 
mindert worden. 


Die Verhandlungen zwiſchen den Parteien der 
türkiſchen Kammer geſcheitert. 


Wie aus Konſtantinopel vom Sonnabend 
gemeldet wird, dauern die Verhandlungen 
zwiſchen den Delegierten der Mehrheit und de⸗ 
nen der Oppoſition zum Zwecke einer Verſtän⸗ 
digung fort. Die Jungtürken ſollen ſich ent⸗ 
gegenkommender zeigen, da ſie die Schwierig⸗ 
keiten ſehen, die ſich aus der Weigerung des 
Sultans, in eine Auflöſung der Kammer ein⸗ 
zuwilligen, ergeben haben. Sie ſollen ferner 
bereits teilweiſe den Bedingungen der Oppo⸗ 
ſition, beſonders der Aufhebung des Belage⸗ 
rungszuſtandes und dem Verbote, daß Beamte 
politiſche Klubs beſuchen dürfen, zugeſtimmt 
haben. Auch ſollen die Delegierten der Jung⸗ 
türken in eine Erſetzung des gegenwärtigen Ka⸗ 
unter 
Huſſein Hilmi Paſcha oder dem Londoner Bot⸗ 
ſchafter Tewfik Paſcha gewilligt haben. Die 
Hauptſchwierigkeit bereitet die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Kabinetts, weil die Jungtürken den 
Eintritt mehrerer ihrer Parteigänger fordern. 
— Bei dem Neujahrsempfang am Freitag 
drückte der Sultan dem Großweſir und den 
Präſidenten der Kammer und des Senats den 


Wunſch aus, daß die herrſchenden Anſtimmig⸗ 


keiten beſeitigt werden möchten. Nach dem 
Empfang hatten die Führer der Jungtürken mit 
dem erſten Sekretär des Sultans eine Be⸗ 
ſprechung. Es verlautet, die Jungtürken 
hätten in den Beſprechungen mit der Oppoſition 
einem Wechſel im Großwiſirate und der Bil⸗ 
dung eines neutralen Kabinetts zugeſtimmt. 
Ein Gerücht beſagt, das Großweſirat werde 
Huſſein Hilmi Paſcha angeboten. — Ein Te⸗ 
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ſicher, daß eine Verſtändigung auf dieſer Baſis 


legramm vom Dienstag meldet: Die ſeit meh⸗ aus dem Reichsdienſt und Überkritts in die 
reren Tagen zwiſchen der Majorität der Kammer Direktion der Levantelinie der Charakter als 
und der Opposition gepflogenen Verhandlungen Geheimer Legationsrat verliehen worden iſt. 
ſind geſcheitert. Die jungtürkiſche Partei hat Der neue Staatsſekretär Dr. Solf hat als 
nach langer bewegter Debatte fast einſtimmig Nachfolger des Geheimrats v. Jacobs den 
beſchloſſen, der Opposition mitzuteilen, daß eine Geheimen Oberregierungsrat Dr. Meyer-Ger- 
Verſtändigung nur auf der Grundlage einer hardt ernannt. 

Umbildung des Kabinetts unter — Durch Allerhöchſte Kabinettsorder find 
Said Paſcha möglich ſei. Man hält es für zu Marineattahes ernannt Kapitänleutnant 
Erich v. Müller bei der Votſchaft zu London 


werden Vorbereitungen getroffen. 


Kaſſenbeſtände, 


nicht zuſtande kommen wird. In 


jungtürkiſchen Kreiſen verlautet, das Kabinett 


werde mit rein jungtürkiſchen Miniſtern rekon⸗ 
ſtruiert werden. 


Die chineſiſche Revolution. 

Die chineſiſche Regierung hegt die Be⸗ 
fürchtung, daß die Friedens konferenz 
in Schanghai ſcheitern wird, und glaubt, daß 
die Revolutionäre einen Vorſtoß nach Norden 
über Pukow vorbereiten. — Wie das Reu⸗ 
terſche Bureau von maßgebender Stelle er- 
fährt, iſt die Behauptung unrichtig, daß 
Großbritannien und Japan zuſammen vor⸗ 
gehen, um in China die monarchiſche Regie⸗ 
rung, wenn nötig, mit Truppenmacht aufrecht 
zu erhalten. Die Bemühungen der britiſchen 
Regierung, die im Einklang mit anderen 
Mächten vorgeht, bezwecken, China darin zu 
unterſtützen, daß es ſich ſelbſt die Form einer 
ſtarken Regierung ſchafft, die auf der Zu⸗ 
ſtimmung des Volkes begründet iſt. — Die 
Friedenskonferenz richtete an den 
Thron das Erſuchen, ſeine Zuſtimmung zum 
Zuſammentritt einer zahlreicheren und mehr 
repräſentativen Konferenz zu geben, die er⸗ 
mächtigt ſein ſoll, über die Regierungsform 
zu entſcheiden. Wie es heißt, hat Yuan 
ſchikai dieſe Botſchaft dem Throne unter⸗ 
breitet, aber ihre Ablehnung angeraten. — 
Nach in Petersburg vorliegenden Privat⸗ 
meldungen iſt ein Komitee, zu dem 6 Fürſten 
und ein Vertreter des Dalai Lama gehören, 
mit der Verwaltung der Mongolei be⸗ 
traut worden. Die Bildung eines Miniſte⸗ 
riums des Innern, des Auswärtigen, des 
Krieges, der Finanzen und der Juſtiz iſt in 
Ausſicht genommen und die Bildung des 
Kabinetts im Gange. Für die Thronbeſtei⸗ 
gung des Cheptuns Dampa Hutuktu, des 
Oberhaupts der buddhiſtiſchen Geiſtlichen, 
Es herrſcht 
volle Ordnung. 


In der bulgariſchen Sobranje 
machte die Regierung eine Vorlage betreffend 
einen außerordentlichen Kredit von 23 Millio⸗ 
nen zu Eiſenbahnanlagen und anderen 
Bauten ein. Der Kredit wird teils durch 
teils durch Schatzbonds 
Deckung finden. 

Eine Bande Arnauten 
überfiel auf der Straße bei Ipek drei Gen⸗ 
darmen, die einen Gefangenen transportierten. 
erſchoß einen Gendarmen und entwaffnete. 
mißhandelte und beraubte die beiden anderen. 


Bei der ſpäter aufgenommenen Verfolgung 


dieſer Bande iſt noch ein Gendarm gefallen. Die 


Bande iſt entkommen. 


Im braſilianiſchen Staat Bahia 
iſt die politiſche Lage ernſt. Der Gouverneur 
des Staates iſt zurückgetreten und hat die Re⸗ 
gierungsgewalt dem Präſidenten der Depu⸗ 
tiertenkammer übergeben, nachdem der Senats⸗ 
präſident, ſein legaler Nachfolger, es abgelehnt 


hatte, die Funktionen zu übernehmen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 26. Dezember 1911. 

— Der Kaiſer nahm Freitag Abend an 
der Weihnachtsbeſcherung des Leib⸗Garde⸗ 
Huſaren⸗Regiments in Potsdam teil, wozu 
auch Prinz Eitel Friedrich nebſt Gemahlin 
geladen war. 

— Das kronprinzliche Hofmarſchallamt gibt 
folgendes Bulletin aus: „Das Befinden Ihrer 
kaiſerlichen und königlichen Hoheit der Frau 
Kronprinzeſſin und des jungen Prinzen iſt ein 
unverändert gutes. Weitere Berichte werden 
nicht ausgegeben. (Gez.): E. Bumm. 

— Reichskanzler Dr. von Bethmann Holl⸗ 
weg hat ſich am heiligen Abend nach Hohen⸗ 
finow begeben. \ 

— Das Mitglied des Herrenhauſes Re⸗ 
gierungspräſident a. D. v. Colmar⸗Meyen⸗ 
burg iſt am Sonnabend in Zützen, Kreis Anger⸗ 
münde, nach kurzem, Leiden im 71. Lebensjahre 
geſtorben. 1876 wurde v. Colmar in das 
Haus der Abgeordneten, wo die konſervative 
Fraktion mit ihm damals acht, nach Freiherrn 
v. Minnigerodes Hinzutritt neun Mitglieder 
zählte, und ein Jahr darauf auch in den 
Reichstag gewählt, wo er Mitbegründer der 
Partei der Deutſchkonſervativen wurde. Er 
verblieb im Parlament bis 1903, alſo 27 
Jahre lang. 

— Der württembergiſche Generalleutnant 
Frhr. v. Starkloff, der dienſttuende General 
des Königs, iſt zum General der Kavallerie 
befördert worden. 

Aus dem Reichskolonialamt erfährt 
der „Lok.⸗Anz.“, daß dem ſeitherigen Referenten 
für Südweſtafrika Wirklichen Legationsrat 
Dr. v. Jacobs anläßlich ſeines Ausſcheidens 


— 


an Stelle des bisherigen Marineattachés Kor⸗ 
vettenkapitäns Widemann. Kabitänleutnant v. 
Rheinbaben bei der Botſchaft zu Rom an 
Stelle des bisherigen Marineattachss Kapi⸗ 
täns z. S. Fuchs, Korvettenkapitän Boy⸗Ed 
bei der Botſchaft zu Waſhington an Stelle 
des bisherigen Marineattachées Korvetten⸗ 
kapitäns Retzmann. Die ihrer Stellung als 
Marineattachés enthobenen Offiziere werden 
der Marineſtation der Oſtſee zugeteilt. 

— Der Schleſiſchen Zeitung zufolge iſt 
der frühere Generalſtaatsanwalt Geheimer 
Oberjuſtizrat Dr. Hugo Iſenbiel Sonnabend 
Vormittag in Obernigk bei Breslau geſtorben. 
Dr. Iſenbiel, der lange Jahre Oberſtaatsan⸗ 
walt am Landgericht I Berlin war, war der 
Vertreter der Anklagebehörde in einer Reihe 
von Berliner Senſationsprozeſſen. Er wurde 
in weiten Kreiſen bekannt durch die Ver⸗ 
tretung der Anklage im bekannten „Sailer: 
inſelprozeß“. Sein letzter großer Prozeß war 
der Meineidsprozeß gegen den Fürſten Eulen⸗ 
burg. Bald nachher wurde er, wie man ver⸗ 
mutet, infolge der Anſtrengungen und Auf— 
regungen dieſes Senſationsprozeſſes von einer 
ſchweren pſychologiſchen Depreſſion befallen, 
die ihn zwang, ſein Amt niederzulegen. 

— Geheimrat Geſcher wurde zum Präſi⸗ 
denten des gemiſchten Appellgerichts in 
Alexandrien gewählt. Damit wird zum erſten 
Mal ein Deutſcher Präſident des Appellge⸗ 
richtshofes. 

— Reichstagskandidaturen. Im 19. ſächſi⸗ 
ſchen Reichstagswahlkreiſe (Stollberg⸗ 
Schneeberg), dem einzigen, in dem bis⸗ 
her kein bürgerlicher Kandidat nominiert war, 
iſt als ſolcher Paſtor Köhler in Freiberg aufs 
geſtellt worden. Paſtor Köhler gehört der 
konſervativen Partei an. — Der Ausſchuß 
des Wahlvereins der Reichs⸗ und freikonſer⸗ 
vativen Partei teilt mit: „Der in dem 
Wahlkreis Namslau-Brieg gegen den 
Chefredakteur Dr. Oertel aufgeſtellte Freiherr 
von Seidlitz bezeichnet ſich als freikonſervativ. 
Dieſe Bezeichnung iſt ohne Wiſſen und Willen 
der Parteileitung erfolgt, dieſe ſteht der Auf⸗ 
ſtellung des Freiherrn von Seidlitz vielmehr 
völlig fern.“ — Die Bezirksgruppen des 
Hanſabundes haben ſich in einer Verſamm⸗ 
lung gegen die Kandidatur des Frhr. v. Heyl 
erklärt und beſchloſſen, im Wahlkreiſe Worms⸗ 
Heppenheim den fortſchrittlichen Kandi⸗ 
daten Rittergutsbeſitzer Becker, bekannt durch 
den Landratsprozeß zu unterſtützen. 

Kolmar (Elſaßz), 23. Das Oberlandes⸗ 
gericht hat heute die Wahl des Abgeordneten 
Alfred Wolf (liberal) für ungültig erklärt, 
weil bei der Wahl dreizehn Bürger, unter 
ihnen elf wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Leute, 
1 haben, ohne wahlberechtigt zu 
ein. 


Ausland. 


Kopenhagen, 26. Dezember. Die Kaiſerin⸗ 
Witwe von Rußland iſt heute Mittag nach 
Rußland abgereiſt. 

Newyork, 24. Dezember. 
Zuckerernte der Vereinigten Staaten wird 
von ſorgſamen Sachverſtändigen auf 1 825 000 
Tonnen geſchätzt. Damit würde der Rekord 
des Jahres 1910 übertroffen werden. Andere 
Sachverſtändige rechnen ſogar an einem Er⸗ 
trag von 1875000 Tonnen. 


das deutſchefranzöſiſche Marokko. 
Abkommen. 


Die aus 27 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion 
des franzöſiſchen Senats, die in der Senatsſitzung 
am Freitag gewählt wurde, um das deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Abkommen zu prüfen, hat ihr Bureau ge⸗ 
bildet und Léon Bourgeois zum Präfiventen ge 
wählt. Dieſer hielt eine Anſprache, in der er be⸗ 
tonte, der Senat habe dadurch, daß er die Wahlen 
DR Kommiſſion durch Liſten anordnete, ſeinen 

illen bekundet, dafür zu ſorgen, daß die Dis⸗ 
kuſſion im Geiſte höchſter Anparteilichkeit ſtattfinde 
und nur von der Rückſicht auf die Sicherheit und 
Größe Frankreichs geleitet werde. Sarrien, de Cour⸗ 
cel und Jean Dupuy wurden zu Vizepräſidenten, 
Gervais, Baudin und Deſtournelles de Conſtant zu 
Sekretären gewählt. Die Kommiſſion wird den 
Miniſterpräſtdenten Caillaux und den Miniſter des 
Außern de Selves am Dienstag hören. 

Senator Poincarés, Mitglied der Kommiſſion 
für die Prüfung des deutſch⸗franzöſiſchen Abkom⸗ 
mens, äußerte einem Berichterſtatter gegenüber die 
Anſicht, daß die Beratung dieſes Abkommens im 
Plenum des Senats kaum vor Ende Januar ſtatt⸗ 
finden werde. 

Der „Eclair“ ſchreibt aus Anlaß der Wahl der 
en en rd zur Prüfung des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Abkommens: Die meiſten Mitglieder 
waren mit der Leitung der Geſchäfte der Republik 
oder mit ihrer Vertretung im Auslande betraut. 
Falls fie von dem Wunſche beſeelt find, die ganze 

ahrheit über den Urſprung des gegenwärtigen 
Abkommens und der Irrtümer feſtzuſtellen, die uns 
zur Unterzeichnung des Marokko⸗Kongo⸗Abkommens 
zwangen, ö 


Die diesjährige K 


o erfüllen fie eine große Aufgabe. Es iſt Regent den Medj 
unabweislich notwendig, alles zu enthüllen und iche Regierung hat die Beſtimmungen des ruſſiſchen 


alle Fehler zu beſtrafen. Wir erwarten von der 
Kommiſſton, daß fie die Schuldtragenden zur Ver⸗ 
antwortung zieht. { 

Poincaré hat für die Senatskommiſſion zur Be⸗ 
ratung des deutſch⸗franzöſiſchen Abkommens die 
Berichterſtattung übernommen. 


Der italieniſch⸗türkiſche Krieg. 
Der Kampf bei Birtobras. 
In dem Gefecht bei Birtobras hatten die Tür⸗ 


Altimatums angenommen, nachdem Rußland vor⸗ 
läufig in eine geringe Anderung der zweiten For⸗ 
derung eingewilligt hat. Der ruſſiſche Geſandte be⸗ 
ſtätigte in einem Telegramm den Empfang der per⸗ 
ſiſchen Antwort auf das Altimatum. 
Das Schießen in Täbris dauert fort. Das 
Generalkonſulat in Täbris wird von 32 Schützen 
und 26 Koſaken bewacht, die bereits 1 er⸗ 
litten haben. Im Hauſe des Konſulats⸗Sektetärs 
wurden ein Soldat getötet und ein Offizier ſowie 
ein Unteroffizier verwundet. — Die ungeduldig er⸗ 
wartete Abteilung des fünften Schützen⸗Regiments 


ken und die Araber nach Meldung der Agenzia 
Stefani zweihundert Tote und Verwundete und 
zugen ſich auf Azizia zurück. Wie italieniſche 
Kundſchafter melden, verbreiten die Türken das 
Gerücht, ſie ſeien Sieger geblieben. 

Die Agenzia Stefani bezeichnet die von Kon⸗ 
ſtantinopel aus verbreitete Meldung, die Türken 
hätten Zanzur von neuem beſetzt und die Italiener 
vertrieben, als abſolut falſch. 

Türkiſche Darſtellung des Kampfes bei Birtobras. 

Das türkiſche Kriegsminiſterium ER 
ein Telegramm des Kommandanten von Tripolis, 
wonach am 19. d. Mts. ein italieniſches Regiment 
mit einigen Gebirgsbatterien einen Vormarſch 
unternommen habe, infolge des Widerſtandes der 
türkiſch⸗arabiſchen Streitktäfte jedoch zum Rück⸗ 
zuge gezwungen worden ſei. Die Italiener ſeien bis 
Ainzara verfolgt worden und hätten fünfzig Tote 
gehabt. Auf Seiten der Türken ſeien zwölf Mann 
gefallen und 32 Mann, unter ihnen ein Offizier, 
verwundet worden. 

Neuer türkiſcher Angriff auf Benghaſi. 

Nach einem aus Sanaa in Rom eingetroffenen 
Funkentelegramm begann der Feind Montag früh 
den Vormarſch auf Benghaſi. Gegen 10 Uhr vor⸗ 
mittags entwickelte ſich die feindliche . inie in 
einer Geſamtſtärke von einigen tauſend Mann mit 
Geſchützen vor der öſtlichen Front der italieniſchen 
Stellungen. Das bewegte Meer machte ein Ein⸗ 
greifen der Schiffe unmöglich. Der Feind ging lang⸗ 
ſam in der Richtung auf Foiat und auf die ita- 
lieniſchen Schanzen Nr. 4 und 3 vor. Als er ſich 
ihnen auf zwei Kilometer genähert hatte, 5 
ten die Italiener das Geſchützfeuer und brachten den 
Angriff zum Stillſtand. Der Feind erlitt be⸗ 
deutende Verluſte und zog ſich bei Sonnenuntergang 
zurück. Die Italiener hatten keine Verluſte. 

Solum. 

Wie amtlich aus Kairo gemeldet wird, haben die 
Türken das Fort von Solum der egyptiſchen Armee 
übergeben, ohne daß ſich dabei ein Zwiſchenfall er⸗ 
eignete. 

Das italieniſche Bombardement der tripoli⸗ 

taniſchen Küſtenpunkte. 
Dem Pariſer „Temps“ wird von ſeinem im 
türkiſchen Lager befindlichen Kriegskorreſpondenten 
aus Zuagha gemeldet, daß durch die Bombarde⸗ 
ments der italieniſchen Kriegsſchiffe an fait allen 
Punkten der Küſte bis zur tuneſiſchen Grenze nir⸗ 
gends ein nennenswerter Schaden angerichtet wor⸗ 
den ſei. Infolge deſſen ſei auch der von den Ita⸗ 
lienern vielleicht beabſichtigte moraliſche Eindruck 
bei den Arabern ausgeblieben. Nur bei der erſten 
Beſchießung von Zusgha habe ein Schrapnellgeſchoß 
in eine Gruppe von Flüchtlingen eingeſchlagen und 
drei Frauen und drei Kinder getötet, Seither ſeien 
alle Weiber, Kinder und Greiſe nach dem Innern 
des Landes geſchickt worden. Weiterhin berichtet 
der Korreſpondent, daß die Italiener bei einem am 
16. Dezember unternommenen Verſuch, den ſtrate⸗ 
giſch nicht unwichtigen Grabtempel von Sidt Said 
zu ſtürmen, ſechs Tote, darunter einen Offizier ge⸗ 
4 7 hatten und in die Flucht getrieben worden 
eien. f 
Maßnahmen gegen die Italiener in der Türkei. 

Wie in Konſtantinopel verſichert wird, hat die 
türkiſche Regierung die Schließung der italieniſchen 
Banken und ähnlicher dal Unternehmen 
angeordnet. 

Aufgebrachter türkiſcher Dampfer. 

Am Sonnabend iſt in Maſſaua der 1 e 
Dampfer „Kaiſerieh“ eingebracht worden. Das 
Schiff wax als verdächtig von dem italieniſchen 
Kriegsſchiff „Puglia“ aufgebracht worden, obgleich 
es unter der Flagge des roten Halbmondes fuhr. 
Die Durchſuchung des Schiffes ergab, daß nichts 
vorhanden war, was ſeine Eigenſchaft als Hoſpital⸗ 
ſchiff häte rechtfertigen können. Es gab an Bord 
weder Betten noch die einfachſten hygieniſchen Vor⸗ 
richtungen noch chirurgiſche Inſtrumente. Arzneien 
fehlten vollſtändig, in der Apotheke waren nur 
zwölf Fläſchchen mit Kognak, fünf Kilo Phenol 
und einige Sublimatpaſtillen. as Verbands⸗ 
material Ad aus fünfzig Binden und gegen acht 

ilo Verbandwatte. Das Sanitätsperſonal be⸗ 
ſchränkte ſich auf einen Stabsarzt, einen Chirurgen 
und einen Apotheker, Krankenwärter waren nicht 
vorhanden. In den oberen Schiffskammern be⸗ 
fanden ſich gegen 500 angebliche Matratzen, die 
aber mit Heu gefüllte Säcke waren Die unteren 
Kammern waren mit Kohlen gefüllt. Die Küche 
reichte kaum für dreißig Perſonen. Alle dieſe Tat⸗ 
ſachen ſprachen dagegen, daß man das Schiff 
„Kaiſerieh“ als Hoſpitalſchiff anſehen konnte, u 
daher wurde es mit Beſchlag belegt. 1 
ſich ohne Zweifel um ein Transportſchiff im Dienſte 
der türkiſchen Truppen an der arabiſchen Küſte. 

Die Khedivial Mail Steamship u. Graving Dock 
Company gibt bekannt, daß der Dampfer „Men 
zaleh“ nicht von dem Ae e e 
„Calabria“ mit Beſchlag belegt worden iſt. Die Ca⸗ 
labria nahm 30 000 Pfund Sterling, die für Hodeida 
beſtimmt waren, und türkiſche Pakete aus Konſtan⸗ 
fahr und gab der Menzaleh dann die Weiter⸗ 
ahrt frei. 


Zur Lage in perſien. 

Rußland bleibt in Perſien. Ruſſiſche amtliche 
Kreiſe erklären, daß die ruſſiſche Regierung zwar 
aufrichtig wünſche, ihre Truppen ſobald als re) 
zurückzuziehen, daß aber eine augenblickliche Räu⸗ 
mung nicht zugeſagt werden könne. ae) des 
Generalſchatzmeiſters Shuſter ſei noch kein Schritt 
unternommen worden. EN Be: 

Die „Nowoje Wremja“ veröffentlicht ein Inter⸗ 
view mit dem Chef der perſiſchen Abteilung des 
Auswärtigen Amtes, worin mitgeteilt wird, daß 
dieſer an den Stadthalter im Kaukaſus den Befehl 
erteilt habe, möglichſt viel Truppen nach Täbris 
zu ſenden. Es handle ſich um vereinzelte revolutio⸗ 
näre Ausbrüche in Täbris Reſcht und En⸗ 
ſeli. Deshalb beabſichtige Rußland keinen er⸗ 
neuten Druck. In Teheran würden ſelbſtändig Maß⸗ 
nahmen zur ſtrengen Beſtrafung der Aufrührer an 
den genannten Orten getroffen werden. Der Am⸗ 
ſtand, daß die Negierung in Teheran nach Täbris 
telegraphiſch Befehl gegeben habe, die Feindſelig⸗ 
keiten einzuſtellen, ſei ein neuer Beweis dafür, daß 
fie nicht mitſchuldig ſei. . 

Im Einverſtändnis mit dem Kabinett hat der 
ch lis aufgelöſt. Die per⸗ 


Es handelt S 


in Stärke von zwei e die Sonntag von 
Dſchulfa in Automobilen abgegangen üt, iſt heute 
Vormittag in Tähris eingetroffen. — Der Vize⸗ 
gouverneur von Täbris berichtet, die Ruſſen hätten 
kaltblütig eine Metzelei r Frauen 
und Kindern angerichtet. Nach ſeiner Schätzung ſind 
in den bisherigen Kämpfen bereits fünfhundert 
Perſer gefallen. — Vom Dienstag meldet ein Tele⸗ 
gramm aus Täbris: Der Gouverneur von Täbris, 
ein Beamter des Auswärtigen Amts und der 
Obermullah haben ſich in das ruſſiſche General⸗ 
fonjulat begeben, um Verhandlungen anzuknüpfen. 

Das Derbent⸗Regiment iſt zum Schutze der 
Straße in Dſchulfa eingetroffen. Das 6. und 7. 
Schützen⸗Regiment, drei Sotnien des er 
Koſakenregiments und zwei Gebirgsbatterien gehen 
nach Täbris ab. 2 

Bei dem Miniſter des Außern iſt in Petersburg 
ein Telegramm eingelaufen, in dem der zuffiide Ges 
neralkonſul in Täbris gegen die Verleumdun⸗ 
gen proteſtiert, die gegen die ruſſiſchen Truppen 
ausgeſtreut worden ſeien. Die ruſſiſchen Truppen 
behandelten die friedliche Bevölkerung mit 
Schonung, trotzdem die Fidai die ruſſiſchen Ver⸗ 
wundeten grauſam behandelt und die Toten ge⸗ 
ſchädigt hätten. Bei der Abführung einer Schar 
von Frauen und Kindern, die in Sicherheit gebracht 
werden ſollte, wurde ein ruſſiſcher Offizier, der 
Fürſt Wakhwakhow, verräteriſcher Weiſe getötet. 
TTT 


Provinzialnachrichten. 


* Culm, 25. Dezember. (Weihnachtsfeiern.) Der 
vaterländiſche Frauenverein Rein au 
veranſtaltete geſtern Abend eine Weihnachtsbeſcherung 
im Saale des Herrn Zilz. Jedes Kind erhielt eine 
bunte Tüte, arme Familien Lebensmittel und Kohlen. 
Gleichzeitig hielt auch der Kriegerverein ſeinen 
Weihnachtsappell ab. Herr Hauptmann Henninges⸗ 
Trebisfelde gedachte des jüngſten Hohenzollernſproſſes 
in feiner Anſprache. Herr Lehrer Schwanitz⸗Wichor⸗ 
fee hielt die Feſtrede. Bei einer Weihnachtsbowle 
1 8 die Krieger noch einige Stunden gemütlich ver⸗ 
eint. 

Danzig, 24. Dezember. (Neuer Stadifuperintendent 
von Danzig.) Die kürzlich erfolgte Ernennung des 
Herrn Konſiſtorialrates Reinhard zum Generalſuper⸗ 
intendenten von Weſtpreußen machte eine Neubeſetzung 
der Stelle als Erſten Pfarrers an St. Marien (mit der 
die Superintendentur für die Diözeſe Stadt Danzig 
verbunden iſt) notwendig. Es wurden für dieſen Poſten 
ſchon verſchiedene Herren genannt, und bereits vor 
einiger Zeit wurde mitgeteilt, daß ein Herr aus einer 
Nachbarprovinz in Frage komme, der eine Lehrtätigkeit 
ausübt und der in Danzig durch einen hier gehaltenen 
Vortrag bekannt iſt. Dieſe Nachricht ſcheint ſich nun zu 
beſtätigen, denn wie die „Danz. Ztg.“ erfährt, ſteht 
die Ernennung des Herrn Liz., Studiendirektors DDr. 
Kalweit aus Naumburg am Queis zum Erſten Pfarrer 
von St. Marlen und zum Danziger Stadtſuperinten⸗ 
denten bevor. Bis zum Amtsantritte des neuen 
Herrn follen aber noch einige Monate vergehen, da 
Herr Studiendirektor DDr. Kalweit erſt das Winter⸗ 
ſemeſter am Predigerſeminar zu Naumburg zu Ende 
führen ſoll. i 

Rominten, 22. Dezember. (Aus der kaiſerl. 
Forſt.) Die ſonſt im November begonnene Wild⸗ 
jütterung in der Rominter Heide iſt bis jetzt nicht 
nötig geweſen, da das Rotwild, ſolange es noch 
im Walde ſeine Nahrung ſuchen kann, die Futter⸗ 
ſtellen nicht anzunehmen pflegt. Von Jagden 
find in der Heide erſt einige Treiben auf Haſen 
von den einzelnen Oberförſtereien veranſtaltet 
worden, wobei der Durchſchnitt früherer Strecken 
nicht erreicht wurde. Sobald erſt Schnee das 
Spüren ermöglicht, wird auch mit dem Abſchuß 
des überzähligen Rotwildes begonnen werden, 
und zwar kommen vorzugsweiſe Kälber und Alt⸗ 
tiere zum Abſchuß. Auch den Schwarzkitteln wird 
dann wieder eifrig nachgeſtellt. Um größere Schä⸗ 
den auf den angrenzenden bebauten Feldern zu 
verhüten, hält die Forſtverwaltung darauf, daß 
Wildſchweine in der Heide nur in mäßiger Anzahl 
geduldet werden. 

Königsberg, 23. Dezember. (Liberale Heerſchau 
in Königsberg.) Die Liberalen veranſtalteten in 
Königsberg eine große Verſammlung, in der die 
Reichstagskandidaten G ach lin % Königsberg und 
Wagner⸗Tapiau ſprachen. ie e e 
war ſo ſtark beſucht, daß man in einem Nebenſaale 
noch eine Parallelverſammlung abhalten mußte. In 
der Hauptverſammlung wurden die Redner oft 
durch Zwiſchenrufe der ziemlich zahlreich erſchienenen 
Sozialdemokraten unterbrochen. Bei einem 
perſönlichen Renkontre zwiſchen dem Kandi⸗ 
daten Gyßling und dem ſozialdemokratiſchen 
Redakteur Marchionini wurde von der Ver⸗ 
ſammlung die Ausſchließung Marchioni⸗ 
nis verlangt, der DE Folge leiſtete. Er wurde 
im Triumphzuge von den Genoſſen, die laut die 
Arbeitermarſeillaiſe ſangen, aus dem Saale ge⸗ 


ührt. 
j e 22. Dezember. (Ein altes großes 
Kanonenrohr) von über 15 Zentner Gewicht und 
2 Meter Länge wurde am Montag auf dem Memeler 
Bahnhof nach Inſterburg verladen. Es wurde 1908 
von Fiſchern aus der Oſtſee geborgen und ſtammt wohl 
von einem bei Karkelbeck vor 200 Jahren geſunkenen 
Schiff. Das Rohr wurde im Juli d. Is. von Lehrer 
Doren⸗Inſterburg für deſſen Sammlung erworben, 
ſpäter dem dortigen Mufeum geſchenkt und dürfte in 
den ſtädtiſchen Anlagen Aufſtellung finden. 
Zauenburg, 22. Dezember. (Leichtſinniges Umgehen 
mit Schußwaffen) hat wieder den Tod eines blühenden 
Menſchenlebeus zur Folge gehabt. Der 18jährige 
Sohn des Tiſchlermeiſters Erhard in Chottſchow, der 
bei einem Bäckermeiſter in der Lehre war, hatte von 
einem befreundeten Kutſcher einen Revolver geſchenkt 
erhalten. Beim Spielen mit der Waffe ſchoß er ſich 
verſehentlich eine Schrotladung in die Hand. Er legte 
jedoch der Wunde keine beſondere Bedeutung bei, 
worauf ſich dieſe verſchlimmerte und der junge Mann 
ins hieſige Johanniter⸗Krankenhaus gebracht werden 
mußte. Dort iſt er geſtorben. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 27. Dezember 1911. 
— (Kirchliche Dankſagung.) Das Kon⸗ 
ſiſtorium zu Danzig hatte für ſämtliche evangeliſchen 
Kirchen angeordnet, daß das frohe Ereignis der Geburt 


des vierten Kronprinzenſohnes mit der herkömmlichen 


— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 


Dankſagung von der Kanzel am 1. uud 2. Weihnachts- der Weichſel bei Thorn betrug heute + 0,32 Meter, 


felertage bekannt gegeben würde. 

— (Titelverleihungen.) Dem Regie⸗ 
rungs⸗ und Schulrat Salinger in Danzig iſt der Titel 
Geheimer Regierungsrat und dem Domänenrentmeiſter 
Arendt in Stutthof der Titel Domänenrat verliehen 
worden. 

— (Perſonalien bei der Zollbehörde.) 
Verſetzt worden find: Der Zollpraktikant Paweleckt in 
Elbing als Zollſekretär nach Pr.⸗Stargard, der Zoll⸗ 
praktikant Vorkoeper in Pr.⸗Stargard nach Elbing, der 
Zollaufſeher Heise (Dito) in Danzig⸗Neufahrwaſſer nach 
Danzig. Ju den Ruheſtand verſetzt worden find: Der 
Oberzollſekretär, Rechuungsrat Rubach in Danzig und der 
Zollaſſiſtent Biſchoff in Danzig. 

— (Das Weihnachtsfeſt) 
Glanz und ſeiner Freude, und auch mit 


ſind niederge 


Neujahrfeſt. 
Weihnachtsgeſchäft zu 


Schlackwetter zu leiden hatten. Der zweite 


luſtigem Schneegeſtöber, 
ſchlitten lebhaft kniſterte; 
dauerte nicht lange, und ſtatt der blendenden 
Schneedecke ſtarrte einem ein ſchmutzig grauer 
Matſch entgegen, der allen Ausflugsplänen ein 
Ende machte. Das ſchlechte Wetter hat das ſchöne 
Feſt leider ſehr beeinträchtigt. Einer ganzen 
von Perſonen iſt die Weihnachtsſtimmung ver⸗ 
dorben worden durch ee welche das Ge⸗ 
dränge in den Hauptſtraßen und in den Geſchäften 
benußt haben, zu unverdienten Weihnachts⸗ 
gratifikationen zu gelangen; einem Herrn wurde 
ein Portemonnaie mit 278 Mark, anderen mit 
102, 90, 52 Mark und geringerem Inhalt ent⸗ 
wendet — eine nette Beſcherung, an die ſie wohl 
noch lange denken werden. 

— (Eine polniſche Wählerverſamm⸗ 
lung) fand geſtern Nachmittag 5 Uhr wieder 
im Hotel „Mujeum“ ſtatt; fie war von etwa 400 
Perſonen beſucht. An die polniſchen Arbeiter er⸗ 
ging der Appell, ſich nicht der Sozialdemokratie an⸗ 
zuſchließen, die ein Feind der Kirche ſei, während 
es auch polniſche Vereine gebe, die für die Arbeiter 
wirken. Am %8 Uhr ſchloß die Verſammlung. Die 
nächſte polniſche Wählerverſammlung wurde für 
Sonntag nach Neujahr feſtgeſetzt. 

— (Polizeiverordnung betr. Kinder. 
beſuch der Kinematograpben) Nach 
einer foeben für unſere Stadt erlaſſenen Polizeiverord⸗ 
nung dürfen Kinder unter 16 Jahren Kinematograph 1. 
vorſtellungen nur in Begleitung ihrer Eltern, Vormünder 
oder Lehrmeiſter beſuchen. Ausgenommen ſind nur 
Vorſtellungen, die als Kindervorſtellungen polizeilich 
genehmigt ſind; dieſe dürfen von den Kindern auch 
allein beſucht werden. Die Ankündigung durch Anſtoß 
erregende Plakate iſt nicht zuläſſig. Wenn dieſe Ver⸗ 
ordnung die Folge haben wird, daß die Kinemato⸗ 
graphen nun öfters Schulooritellungen veranſtalten, in 
denen Sehenswürdiges aus Natur, Volksleben, 
Kunſt und Wiſſenſchaft — auch ein ſchöner Tanz, 
Opernſzenen und dergleichen brauchen nicht ganz zu 
fehlen — vorgeführt werden, ſo wäre dies ſehr zu be⸗ 
grüßen. 

— (Kriegerverein Thorn⸗Mocker.) Am 
Sonnabend Abend fand bei Rüſtr die Beſchexung der 
Kinder der Bereinsmitglieder; in Form einer Weihnachts; 
feier ſtatt. Der große brennende Chriſtbaum war dicht 
umſtanden von Erwachſenen und Kindern. In einer 
Anſprache gedachte der Vereinsvorſitzer Herr Kreisbau⸗ 
meiſter Krauſe des nun wieder vergangenen Jahres. 
Mancher Kamerad ſei zwar abgeſchieden und neben 
manchem Schönen ſeien auch trübe Stunden nicht aus⸗ 


geblieben, aber gerade das Weihnachtsfeſt eigene ſich S 


wie kein anderes zur Wiederherſtellung des inneren 
Gleichmuts. „Friede auf Erden!“ Wir haben dieſen 
gerade heute nöllg, wo faſt überall ein Kampf aller 
gegen alle entbrennt. Kampf werde immer beſtehen, 
aber aus dem Frieden in Verein und Familie ſchöpfe 
man die Kraft, dieſen Kampf erfolgreich aufzunehmen. 
Redner ſchloß mit dem Wunſch, daß der Kriegerverein 
noch lange Jahre unter dieſem Zeichen das Weihnachts⸗ 
feſt feiern möge. Nach dem Geſang verſchiedener 
Weihnachtslieder fand die Austeilung der Gaben jtatt. 
Freudeſtrahlend nahmen Die Kleinen ihr Chriſtbrot, ſo⸗ 
wie Pfefferkuchen, Apfel und Nüſſe in Empfang. 


Einzelne fagten, auf einem Stuhle thronend, kleine 


Weihnachtsgedichtchen auf und erhielten in Form einer 
Anerkennung noch eine Extra⸗Belohnung. Im ganzen 
wurden reichlich 100 Kinder beſchenkt. f 

— (Thorner Stadttheater) Aus dem 
Theaterbureau wird uns geſchrieben: Heute, Mittwoch, 
geht abends zum erſtenmale das neueste Werk Suder⸗ 
mann's „Der Betller von Syrakus“ in Szene. Don 
nerstag den 28. Dezember, abends, erſle Wiederholung 
der am erſten Weihnachtsſeiertag mit Erfolg gegebenen 
Oper: „Die Jüdin“. “Freitag bleibt das Theater ge 
ſchloſſen. Sonnabend wird auf vielſeitigen Wunſch 
als volkstümliche Vorſtellung Thomas beliebte Oper 
„Mignon“ gegeben. Sonniag den 31. Dezember ger 
langt nachmittags zum letztenmale die reizende Märchen. 
oper „Hänſel und Gretel“ zur Aufführung. Abenus 
wird zum erſtenmale die beifällig aufgenommene, Ope⸗ 
rette „Die kleinen Michus“ wiederholt. Am 1. Ja- 
nuar, Neujahrstag 1912, wird nachmittags noch einmal, 
zum letztenmale, die Operette „Gasparone“ von Millöcke 
gegeben. Abends wird zum erſtenmale „Das goloene 
Sıeuz”, Oper in 3 Akten von Ignaz Brüll, und „Lie 
Dieuſtboten“, Luſtſpiel in 1 Aufzug von Roderich Beue⸗ 
dix zur Aufführung gelangen. 

— (Verſchiedene Brände) kamen an den 
Feierlagen in unſerer Stadt zum Ausbruch, ohne 
jedoch größeren Schaden zu verurſachen. Montag 
vormittags 11 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem 
Haufe des Herin Kaufmann Cohn, Schiller ſt r. 7. 
gerufen, wo, wie anzunehmen, infolge zu ſtarken 
Feuerns, ein Schornſteinbrand entſtanden war. Bei 
Ankunft der Wehr galt die Gefahr ſchon für beſeiligt, 
ſodaß die Wehr nicht mehr in Tätigkeit zu treten 
brauchte. Eine Stunde ſpäter brannte es in einem 
Keller des Hauſes Konduktſtr. 40. Hausbewohnen 
löſchten alsbald den Brand, der auch hier nicht mehr das 
Eingreifen der Wehr erforderte. Das Feuer iſt wahr- 
ſcheinlich durch unvorſichtiges Umgehen mit Streich 
hölzein entitauden; der Schaden ißt nicht bedeutend. 
Einen eruſten Ausgang hätte leicht ein Slubenbrans 
nehmen können, der am zweiten Feitertage, in der 7. 
Abendſtunde, Breiteſt r. 35, in einem Schlaſzimme⸗ 
auskam. Nach kurzer Tätigkeit der Wehr war auch 
dieſes Feuer gelöſcht. Die Eutſtehungsurſache ſoll fahr: 
läſſiges Umgehen mit einer brennenden Zigarette jein. 

— (Polizeiliches.) Der Polizeibericht ven 
zeichnet heute keinen Arreſtanten. 

— (Gefunden) wurde ein Kinderportemonnaie 
mit kleinem Inhalt. Näheres im ‘Bolizeijetreiariu:. 
Zimmer 49. 


mit feinem 

einem 
Trubel — ein Trommler ſoll ſelbſt in der Nacht 
nicht geruht Beten — iſt nun vorüber; die Lichter 

ä rannt, die Stollen verzehrt, und auf 
das Feſt des Lebens folgt nun wieder die Zeit 
ſtiller Arbeit, noch einmal unterbrochen durch das 
Die ln ſcheint ja mit dem 
0 rieden zu ſein, mit Ausnahme 
der Gartenreſtaurants, die unter dem hä a 
eſttag 
brachte zwar die erſehnten weißen Weihnachten, mit 
ſodaß es in den Rodel⸗ 
aber die Vorſpiegelung 


eihe 


er iſt ſeit Sonnabend um 11 Zenim. geſtiege n. Bei 
Chwalowice iſt der Strom von 1,48 Meter auf 
1,44 Meter gefallen. 


* Podgorz, 26. Dezember. (Kath. Schule. Krieger⸗ 
verein.) Ein Lokaltermin fand am Sonnabend in der 
Streitſache der katholiſchen Kirchengemeinde gegen Pod⸗ 
gorz wegen Herausnahme der katholiſchen Schule aus 
dem Kloſtergebäude ſtalt. Auch ein Regierung vertreter 
war erſchienen. Die Stadt Podgorz war vertreten 
durch Herrn Bürgermeiſter Kühnbaum, die katholiſche 
Kirchengemeinde durch Herrn Pfarrer Domachowski. 
In dem Kloſtergebäude haben die Herren Pfarrer 
Domachowski, Hauptlehrer Spiring und Gärtnerei⸗ 
befiger Baginski ihre Wohnungen. Außerdem befinden 
ſich darin 3 Klaſſenzimmer. Da aber die kath. Schule 
zurzeit aus 5 Klaſſen beſteht und die Zahl der Kinder 
ſteiig zunimmt, ſoll entweder die Schule verlegt oder 
neue Slaffenzimmer eingerichtet werden. Die Ange⸗ 
legenheit ſchwebt ſchon mehrere Jahre. — Im Krieger⸗ 
verein fand am Sonnabend eine Beſcherung der Kinder 
der Kameraden flat. Es wurden 330 Kinder mit 
Gaben bedacht. Herr Pfarrer Endemann und der Vor⸗ 
ſitzer Herr Zeughauswaffenmeiſter Krumm hiellen An⸗ 
ſprachen. 


Thorner Stadttheater. 


„Die Jüdin.“ Große Oper in 5 Aufzügen von 
Hale vy. — „die kleinen Michu's.“ Operette in 
3. Aufzügen von André Meſſager. 

Eine Rachetragödie in Tönen zur Aufführung 
für das Feſt des Friedens der chriſtlichen Menſch⸗ 
heitsfamilie gewählt zu haben, dürfte wohl die 
einzige b geweſen ſein, die an der Abend⸗ 
vorſtellung des erſten Feſttages, Halesvys „Jüdin“ 
zu machen war. Das Werk, das 1835 ſeine Erſt⸗ 
gufführung in Paris erlebte, iſt zwar im Stile 
Meyerbeers geſchrieben, der heute überwunden und 
veraltet iſt, und es gehört ſchon hiſtoriſches Empfin⸗ 
den dazu, ſich über ſo manches, was in dieſer großen, 
fünfaktigen Oper theatraliſch und unnatürlich er⸗ 
ſcheint, hinwegzuſetzen. Selbſt dem zeitloſen Urteil 
werden die ans Bombaſtiſche grenzenden Aktſchlüſſe, 
die am Ende jedes Aufzugs, im Doppelfinale des 
2. Akts Nager zweimal wie hochrollende Tonwogen 
über das Parkett hindonnern, als wenig künſtleriſch 
gelten müſſen. Aber unter aller Unnatur ſteckt doch 
ein Kern echt menſchlichen Empfindens und wahrer 
tiefer Leidenſchaft, wie nicht zu verwundern, da der 
Komponiſt in der von der Scribeſchen Literaten⸗ 
Sunerſte a verfaßten Dichtung einen ihm im 
nnerſten wahlverwandten Stoff gefunden, dem er 
ſein eigenſtes Denken und Fühlen rückhaltlos und 
ſchrankenlos einprägen konnte. So ſchuf er in 
„Eleazar, dem Ebenbilde des Shakeſpeareſchen 
„Shylock“, eine großartige Geſtalt und, mit dieſer 
als Mittelpunkt, eine Reihe Knien, packender 
Szenen, die das Tonwerk lebensfähig erhalten, ſo 
wenig man auch mit dem Ganzen ſympathiſteren 
Auffi Ihren ſtarken Erfolg — der früheren matten 
Aufführungen der „Jüdin“, wie wir ſie hier im 
letzten Se erlebt, verſagt war — verdankte 
die Oper geſtern der von tiefer Erfaſſung des Ge⸗ 
ee an Leidenſchaft zeugenden Interpretierung 
owie der ſorgfältigen Einſtudierung ſeitens des 
Theaterkapellmeiſters Herrn Fritſch, der die glän⸗ 
zende Aufführung umſomehr als ſein Werk be⸗ 
trachten darf, als er ſämtliche Mitwirkende, für die 
Halévys große Oper ein unbekanntes Gebiet, erſt 
zu orientieren und in ihre Aufgabe einzuführen 
hatte. Sein Verdienſt fand auch durch Hervorruf 
und Überreihung eines Lorbeerkranzes die gebüh⸗ 
rende Anerkennung. Ein Teil des Erfolges darf 
jedoch auch auf Rechnung der vorzüglichen Dar⸗ 
ſtellung geſetzt werden. Herr Danger wußte den 
„Eleazar ſchauſpieleriſch und geſanglich fo treffend 
und packend zu charakteriſieren, daß ſeine Leiſtung 
ſich in dieſer inſicht zur Höhe eines Gaſtſpiels erhob. 
o groß und ſtark war der Eindruck ſeiner Geſtal⸗ 
tung, beſonders in der Fluchſzene des 3. Aktes, daß 
die Schwäche des Vortrages der Arie „Recha, als 
Gott dich einſt zur Tochter mir gegeben“, die Wir⸗ 
kung kaum merkli gen konnte. Herr 
Hackland, der als ſein Ge enſtück und Partner in 
den großen Szenen gleich hier zu nennen, erfreute 
in der Rolle des „Kardinals“ beſonders durch den 
Wohllaut ſeines Organs. Die Titelrolle fand in 
Fräulein Hütter, auch in der Erſcheinung ent⸗ 
zückend, eine in Spiel und Geſang vortreffliche 
Vertreterin, der wir hoffentlich auch in den weiteren 
Opernaufführungen noch oft begegnen werden. 
err Widmann, der auch im Schmuckterzett das 
hohe H gut nahm, war ein ihr würdiger Partner 
in der wenig ſelbſtändigen Rolle des „Reichsfürſt 
Leopold“. Fräulein von Alexi als „Eudora“ erwies 
ſich wieder als vortreffliche Koloraturſängerin. 
Herr Dr. Waſſermann, dem nur eine kleine Auf⸗ 
gabe zugefallen war, lang die Partie des 
„ruggiero“ im 5. Akt gut. Die Spielleitung, der 
ich Herr Direktor Haßkerl ſelbſt unterzogen, gab zu 
usitellungen keinen Anlaß; nur ging das Be⸗ 
ſtreben, den Chor aus ſeiner Startheit zu löfen 
und an der Handlung teilnehmen zu laſſen, in der 
Szene vor Ankunft des Kaiſers über das Ziel hin⸗ 
aus, da hier leine Handlung vorhanden war, die 
eine ſo lebhafte Beteiligung gerechtfertigt hätte, 
auch Ruggiero“ dadurch aus dem Mittelpunkt des 
Volkshaufens in eine unglückliche Iſolierung ge⸗ 
drängt wurde. Das Publikum ſpendete der vor⸗ 
züglichen Aufführung wiederholt lebhaften Beifall. 

Am Abend des zweiten Feiertags wurde als 
Neuheit die franzöſiſche Operette „Die kleinen 
Michus“ gegeben, die, 1898 in Paris erſchienen, zur 
deutſchen Hoftheater⸗Operette geworden iſt, da die 
Hoftheater ſich vor der modernen Wiener Operette 


verſchließen. Die Handlung der von Vanloo und 
Duval vehlachten Wichtung ift, daß der Bittulien- 
händler Michu zwei gleichaltrige Mädchen, eine 


eigne Tochter und die eines Marquis — aus der 
Renolutionsgeit — aufgezogen hat, aber infolge der 
großen Ahnlichkeit ſelbſt die Eltern nicht 115 


wiſſen, welche von beiden die Pflegetochter iſt, 
woraus ſich bei einer geplanten Hochzeit Konflikte 
ergeben, die zu originellen reizenden Szenen aus⸗ 


geſponnen werden: im dritten Akt muß dann die 
eeliſche Unterſcheidung aufgrund der Vererbung zur 
Erkennung der rechten Tochter des Marquis führen, 
worauf dieſe, Anne⸗Marie, den Major, Marie⸗ 
Anne aber den Kommis heiratet. Zu dieſem harm⸗ 
losen, mit Pikanterien mäßig gewürzten Text hat 


André Meſſager eine gefällige, grazibſe Mufit 
geſchrieben, die indeſſen tiefere Eindrücke 


nicht hervorbrin t. Im Mittelpunkt des Stückes 
ſtehen die „Zwillinge“, die von Fräulein Elly Hoff 


und Käte Arlt prächtig verkörpert wurden. Der 
Träger des ane war aber Herr Martini⸗Baſch, 


der den alten Michu, welcher die Konfufion ver⸗ 
ſchuldet, in meiſterhafter, den Erfolg des Stückes 


ſichernden Weiſe darſtellte, gut unterftigt ron Frau 


Ba 


Anna Luſchek als „Frau Michu“. Der „Kommis 
des Herrn Henrion, der ſonſt befriedigte, hätte et⸗ 


Die kleineren Rollen waren mit Fräulein Wallen⸗ 
fels („Vorſteherin des Penſionats“] und den Herren 

ackland („General“), Widmann („M 

ayer („ rdonnanz“) aufs beſte 
Dperette wird ſicherlich noch einige Wiederholungen 
erleben. Das Haus war bei beiden Abendvorſtel⸗ 
lungen faſt ausverkauft, bei den Nachmittagsvor⸗ 
ftellüngen zu halben Preiſen, welche eine Wieder⸗ 
holung der Oper „Hanſel und Gretel“ und „Zar 
und Zimmermann“ brachten, gänzlich, auch in den 
zweiten Rängen, ausverkauft. 


Mannigfaltiges. 

(Hochwaſſer im Rheingebiet.) 
Da der ſtarke Regen faſt ununterbrochen ange⸗ 
halten hat, ſind am Freitag die Nebenflüſſe des 
Rheins um 50 bis 60 Zentimeter gewachſen. Die 
Überſchwemmungen haben einen gefährlichen 
Umfang angenommen. Ferner wird Hochwaſſer 
der Fulda und ihrer Nebenflüſſe gemeldet. 
Auf der neuen Bahnſtrecke Kaſſel—Zimmers⸗ 
rode Gemünden an der Ohra iſt infolge des 
Hochwaſſers ein Dammrutſch eingetreten. Der 
Eiſenbahnverkehr iſt unterbrochen. 

[(Zu dem Sturmwetter an der 
atlantiſchen Küſte) wird noch aus Lo⸗ 
rient vom Sonnabend gemeldet: Ein großer 
ausländiſcher Dreimaſter iſt drei Kilometer 
von Quibéron an den Klippen geſcheitert und 
mit ſeiner Bemannung ſofort geſunken. Vier 
Leichen wurden bereits ans Land geſpült; ange⸗ 
ſchwemmte Gegenſtände tragen die Aufſchrift: 
Lill Swingen Aerendal. 


Reueſte Nachrichten. 


1 Vom Kronprinzen. x 
Danzig, 27. Dezember Der Kronprinz iſt 
jetzt den größten Teil des Tages außer Bett und 
wird heute kurze Zeit im Garten an die Luft gehen. 
Die Behandlung hat ſeit Freitag der bis dahin be⸗ 
urlaubte Leibarzt, Herr Generäloberarzt Profeſſor 
Dr. Widenmann, übernommen. 

5 Dr. Mager . 

Berlin, 27. Dezember. Der Vizepräſident 
des Provinzialſchulkollegiums Dr. Mager iſt am 
Herzſchlag plötzlich geſtorben. 

Folgenſchwere Vergiftungserkrankungen. 

Berlin, 27. Dezember. In dem ſtädtiſchen 
Obdach in der Fröbelſtraße erkrankten geſtern 
Abend eine Anzahl Obdachloſer unter Vergiſtungs⸗ 
erſcheinungen. Zehn ſind bereits geſtorben. ie 
Urſache der Vergiftungen konnte bisher mit Sicher⸗ 
heit noch nicht ſeſtgeſtellt werden; doch ſcheint Ver⸗ 
giftung vorzuliegen infolge Genuſſes von Lebens⸗ 
mitteln, die von den Obdachloſen in das Obdach 
mitgebracht worden waren. 

Berlin, 27. Dezember. Von den an Ver⸗ 
giftungserſcheinungen im Aſyl für Obdachloſe Er⸗ 
krankten ſind noch en geſtorben, ſodaß die Geſamt⸗ 
sap der Geſtorbenen fünfzehn beträgt. 

us dem Gefängnis ausgebrochener Verbrecher. 

Ratibor, 27. Dezember. Der Grubenarbeiter 
Herzog, der wegen verſchiedener Einbrüche zu acht 
Jahren Zuchthaus verurteilt worden iſt, iſt in der 
Nacht zum 24. Dezember aus dem Gerichtsgefängnis 
ausgebrochen, obwohl er an Händen und Füßen 
gefeſſelt war. Es iſt bisher nicht gelungen, den 
Ausreißer, der bereirs wiederholt ausgebrochen iſt, 
zu ergreifen. 

Schiffsuntergang. 5 

Hamburg, 27. Dezember. Der Dampfer 
„Chios“ der deutſchen Levante⸗Linie iſt am 25. De⸗ 


zember im Golf von Biscaya bei ſchwerem Sturm 


untergegangen. Bon der aus 30 Mann beſtehenden 
Beſatzung des auf der Reiſe nach Trieſt begriffenen 
Schiffes wurden 2 Mann gerettet. 

Einbruch in die Gruft der Karageorgewitſch. 
Wien, 26. Dezember. Hier iſt man heute 
einem myſteriöſen Verbrechen auf die Spur gekom⸗ 
men. In Sankt Marx, in der Nähe des dritten 
Wiener Bezirks, liegt ein alter Friedhof, der jetzt 
aufgelaſſen wird. Auf dieſem Friedhoſe befindet 
ſich auch die Grabſtätte für die in Wien verſtorbenen 
Vekenner der griechiſchen nicht unifizierten katho⸗ 
liſchen Religion, u. a. auch die Gruft der Eltern 
des gegenwärtigen Königs Peter von Serbien. 
Heute fand man die Gruft erbrochen, drei ſchwere 
Gruftplatten waren weggehoben, die Glasdecke des 
Sarges des Fürſten Alexander Karageorgewitſch 
war zerſchlagen und der Schädel entfernt; die Orden, 
die die Leiche trug, und die Ringe an den Fingern 
hatten die Täter nicht berührt. Im Sarge fanden 
ſich Zähne und Haare des Schädels, in der Nähe der 
Gruft fand man den Unterkiefer, den die Täter bei 
ihrer Flucht verloren hatten. Man nimmt an, daß 
die rabſchündung einen politiſchen SHinter- 
grund hat. 1 

Als die Karageorgewitſch im Jahre 1858 dur 
Milan Obrenowitſch vertrieben wurden, wandte 5 
die Familie nach Wien. Im Jahre 1873 ſtarb die 
Fürſtin Karageorgewitſch. Fürſt Alexander Kara⸗ 
georgewitſch ließ damals auf dem Sankt Marxer 
Kirchhofe eine Gruft errichten, i t auch er 1885 
beſtattet wurde. Der Friedhof iſt nicht allgemein 
zugänglich; die Tore ſind geſperrt. Die Täter 
müſſen alſo über die Mauer geſtiegen ſein, da die 
Tore unverletzt ſind. 

Die neuen Kämpfe in Marokko. 

Paris, 27. Dezember. Nach Nachrichten aus 
Fez herrſcht unter den Stämmen in der Umgegend, 
die an dem letzten Aufſtand beteiligt waren, ſtarke 
Gärung. Major Brémond hat im Einvernehmen 
mit dem Sultan alle Maßnahmen ergriffen, um die 
Aufſtandsbewegung zu verhindern. sh 
Kolnen der Kündigung des ruſſiſch⸗amerikaniſchen 

Das deutſch⸗franzöſiſche Marokko⸗Abkommen. 

Paris, 26. Dezember. Die Kommiſſion des 
Senats zur Beratung des deutſch⸗franzöſiſchen Ab⸗ 
kammens hielt heute unter dem Vorſitz von Léon 
Nourgeois eine Sitzung ab, in der Miniſterpräſident 
Caillauß und Miniſter des Außern de Selves 
Bericht erſtatteten. ER 

Snaniſche Trunpennerftärfungen für Marokko. 

Madrid, 27. Dezember. 2090 Mann gehen 
von Zeuta nach Melilla ab. ! 

Handelsnertrages. ? 

NMetershurg, 27. Dezember. Die Nationa⸗ 
liſten brachten in der Reichsduma einen Geſetzes⸗ 
narihlag ein, durch den amerikaniſche Juden ohne 
Rng nahme nich! zucelaſſen und bedeutende Roll: 
erbühnneen auf amerikaniſche Waren eingeführt 
werden. 
igneatternna ſtolzeniſcher Maren in der Türkei. 

Konſtantivonel, 27. Dezember. Die 
Hammer nohm ein Beck an. durch das für Waren 
itelieniſcher Herkunft ein 100prozentiger Zoll ein⸗ 


was weniger idiotiſch dargeſtellt werden müſſen. geführt werden ſoll. 


gjor“] und in Täbris iſt eine 
beſetzt. Die l 


Die Kämpfe in Perſien. Bar 
Teheran, 27. Dezember. In den Kämpfen 
auſe eingetreten. Eine Abtei⸗ 
ung engliſch⸗indiſcher Kavallerie wurde ange: 
griffen, wobei zwei indiſche Kavalleriſten fielen. 
Die Lage in Schiras it ſehr ernſt. Shuſter ſetzte 
das Kabinett in Kenntnis, daß er ſein Amt ſeinem 


Nachfolger übertragen wolle, ſobald letzterer er⸗ 


nannt ſei. > 
Teheran, 27. Dezember. In der Nähe von 
Kaſerun iſt auf den mit einer großen Schutzwache 
indiſcher Reiter nach Schiras reiſenden engliſchen 
Konſul ein Überfall ausgeführt worden. Der Schutz⸗ 
wache gelang es, nach einem erbitterten Kampf ſich 
bis Kaſaris durchzuſchlagen. Der Konſul iſt jedoch 
ſpurlos verſchwunden, nur ſein verwundetes Pferd 
wurde aufgefunden. 
find nicht bekannt. 


Täbris, 27. Dezember. Eine im Gebäude des 
Generalgouverneurs eingedrungene Volksmenge be⸗ 
ſchimpfte und mißhandelte deſſen Stellvertreter und 


zerriß die Flaggen auf dem Endſchumengebäude 
unter Verwünſchungen auf die Demokratie und die 
Konſtitution. Der Vertreter flüchtete in das eng⸗ 
liſche Konſulat. 
Dſchulfa, 27. De 
Schützenregiment iſt hier 
Täbris weitermarſchiert. 


Das 8. ruſſiſche 


Dezember. 
und nach 


angelangt 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 
27. Dzbr. 23. Dzbr 


Tendenz der Fondsbörſe: 
Oſterreichiſche Banknoten © 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe 
Wechſel auf Warſchuu 


Deutſche Reichsanleihe 3½ % 91,75 91,70 
Deulſche Reichsanleihe 3 % h. 82,75 82,79 
Preußiſche Konfols 3½ % 91,75 91,70 
Preußiſche Konſols 3 %, 82,75 82,70 


Thorner Stadlanleihe 4%% . . —.— 99,40 
Thorner Stadtanleihe 3½ 9% 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4% .. —— 99,10 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . —— 990,20 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. II.] —.— —.— 
Poſener Pfandbriefe 4% „ . „+ 192,25 | 101,60 
Rumäniſche Rente von 1894 4% . 92,10 92.— 
Ruſſiſche untfizierte Staatsrente 4% . 91,60 —.— 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % . 93,40 93,20 
Große Berliner Straßenbahn ⸗Aklien 192,40 192,50 
Deulſche Bank⸗ Aktien 264,50 263,90 
Diskonto⸗Kommandit⸗ Anteile, 192.191,80 
Norddeutſche Kreditanſt⸗Aktkien „ 123,75 | 123,50 
Oſtbank für Handel und Gewerbe. 128,90 | 128,90 
Allgemeine Elektrizitätsaktiengeſellſchaft 265,69 | 265,25 
Bochumer Gußſtahl⸗Akttlen 233,10 | 252,60 
Harpener Vergwerks⸗Aklien 194,25 196,75 
Laurahütte⸗Ak lien.. 178.50 | 178,— 
Weizen loko in New york 97), 9781. 
„ Dezember 4 206,50 | 205,75 
„ Mai. 5 213,25 213,25 
„ Juli eh en 
Roggen Dezember . . 4 186,— | 186,— 
„ Ma.... 419 DAT 
5 Juli ere ern Ur ES 


Bankdiskont 5° %, Lombardzinsfuß 6%, Privatdiskont 4% 

Danzig, 27. Dezember. (Getreldemarkt.) Zufuhr am 
Legetor 93 inländiſche, 107 ruſſiſche Waggons, Neufahrwaſſen 
inländ. 570 Tonnen, ruſſ. 40 Tonnen. 


Bromberg, 23. Dezember. Handelskammer ⸗Berſcht. 

Weizen unv., weißer Weizen mindeſtens 130 Pfd. holl. wiegend, 
brand» und bezugfrei, 291 Mk., bunter Weizen, mind. 130 Pfd. 
holländiſch wiegend, brand⸗ und bezugfrei, 199 Mk. roter mind, 
130 Pfd. holl wiegend, brand» und bezugfrei, 197 Mk. geringere 
Qualitäten unter Notiz. — Roggen und., mindeſtens 123 
Pfund holländiſch wiegend, gut geſund, 175 Mk., 
geringere Qualitäten unter Noliz. — Gerſte zu Müllerei⸗ 
wecken ohne Handel. Brauware 190—198 ME, feinſte über 
Nolig. — Futtererbſen 167—173 Mk. — Kochware 182— 
200 Mk., — Hafer 168—177 Mk., zum Konſum 178—183 ME, 
— Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Hamburg, 23. Dezember. Rüböl ftetig, verzollt 68,00. 


Kaffee —. Umfaßz —.— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0.800% loko luſtlos, —.—. Wetter: unbeftändig. 


Wetter⸗Ueberſicht 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 27. Dezember 1911. 


Name 2 8 8 2 82 
22 8 8 ‚BEles verlau 

der Beobach⸗ 5 8 8 8 Weller Es DE 5 babe 

tungsftation 8 5 3 8 5 24 Stunden 
Borkum 752, NW wolkig 5) 2,Ahfnachts Nied. 
Hamburg 751,2 NNW bedeckt 3 6,4 meiſt bewölkt 
Swinemünde 749,4 W bedeckt 2 0,4 — 
Neufahrwaſſer 750,0 WNW bedeckt 112.4 — 
Memel 750,8 [N bedeckt 1 2,4 nachts Nied. 
Hannnover 250,9 N bedeckt 3 6,4 Nied. i. Sch.“) 
Berlin J750,4SO0 bedeckt 1 — ſmeiſt bewölkt 
Dresden 750,0 [SO bedeckt 4 2,4 nachts Nied. 
Breslau 752,30 SSO Nebel 3 — mmeiſt bewölkt 
Bromberg 751,4 W̃ bedeckt 2 2,4 — 
Metz 752,6 W wolkig 8 6,4 Nied. i. Sch. 
Frankfurt, M 258,3 SW wolkig 8 6,4 nachts Nied. 
Karlsruhe 751,3 SW Regen 80 20,4 Nied. i. Sch. 
München 251, SW. Regen 5 12,4 nachts Nied. 
Paris 7550 „ Nasſbedett 10 — Gewitter 
Bliffingen 755,ENNW woltig 60 2,4 vorm. Nied. 
Kopenhagen 748,5 NW Regen 2 20,4 zieml. heiter 
Stockholm 753,0 NRO bedeckt 2 2,4 vorw. heiter 
Haparanda 756,5 SW Schnee — 2,4 nachm. Nied. 
Archangel 763,88 — bedeckt — 5 — nachm. Nied. 
Petersburg 761,300 bedeckt — 2) — nachts Nied. 
Warſchau — WNW — | — — zzieml. heiter 
Wien 753,8 S Nebel tu 3 heiter 
Rom 759,7 N wolkig 2) — — 
Hermannſtadt 758,1 — Schnee — 6, 4A]nachts Nied. 
Belgrad 759,5 — bedeckt 1 6,4 vorw. heiter 
Biarritz 769,0 WN Wö halb bed. 13 6,4 nachts Nied. 
Nizza — — — — — nachm. Nied. 


) Niederſchlag in Schauern. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dleuſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Willerung für Donnerstag den 28. Dezember: 
Wolkig, leichter Nachtfroſt, Schneefall. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
von 27. Dezember, früh 7 Uhr. 8 
Lufttemperatur: + 2 Grad Celſ. 
Welter: trübe. Wind: Weſt. gi 
Barometerjtand: 755 mut. 2 
Bom 26. morgens bis 27, morgens höchſle Temperatur: 
+ 3 Grad Celſ., niedrigſte ＋ 1 Grad Cell. 


Waßperfünde der Weichſel, Brahe und Netze. 


tand des Waſſers am Pegel 


15 


der [Tag m Tag] m 

Weichſel Thorn 27. 0,32 23. 0,22 
Zawichoſtt.—— — — 

Warſc hau 25. 0,96 21. 0,94 
Chwalowicſe 24. 1,44 22. 1,48 
Zakrocznhnnn . i —— — 

Brahe bei Bromberg N- Pegel 2 | 2 
Netze bei Czarni kau | —— 4 — 


28. Dezember: Sonnenaufgang 8.13 Uhr, 
Sonnenuntergang 3.49 Uhr, 
Mondaufgang 11.57 Uhr, 
Monduntergang morgens. 


Die Verluſte der Schutzwache 


Witterungs⸗ 


„ 


97 
97 
8 dorf beehren wir uns hiermit er⸗ 


Die Verlobung ihrer einzigen 
Tochter Hildegard mit dem 
königlichen Leutnant im 1. weſtpr. 
Fußartillerie⸗ Regiment Nr. 11 
Herrn Arthur Melzer be 
ehrt ſich anzuzeigen 

Sternberg, Kreis Thorn, 

Weihnachten 1911 


Hermine Vorreyer, 


8 


Meine Verlobung mit Fräulein 9 
Hildegard Vorreyer, ein- = 
zigen Tochter des verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers Herrn Vor- 5 
reyer und feiner Frau Gemahlin % 
Hermine, geb. Wagen- x 
führ, beehre ich mich anzuzeigen. & 
Thorn, Weihnachten 1911. ® 
Arthur Melzer, & 

= 


Leutnant im 1. weſtpr. Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 11. 


e 


7 


N! 


Thorn. 


1 


Kl. Babenz 
bei Rosenberg Wpr. 


N 
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% Die Verlobung unſerer Tochter 
Y Marika mit dem Landwirt Herrn 


> Ulrich Wichert in Groß Böſen⸗ 


2 


SSS e ee ,x l. 


gebenſt anzuzeigen. 
5 Weichſeltal, 
5 Weihnachten 1911. 


Julius Windmüller 


und Frau. 


Martha Windmüller 
> NMirich Wichert ® 


Verlobte. %, 
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2 Gertrud Hoffmann 2 


1 Erich Richter 3 
Berlobte % 
Labiſchin — Thorn. 2 
892099099 ο 
e e 


Statt Karten. Y 
Als Verlobte empfehlen ſich: 9 
0 


Käthe Olschewski 0 
Anton Wolki % 


EESSSOETESTSTEEEISE 


2 


8e 
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N Stofenberg — Thorn 8 
Weihnachten 1911. 5 


IE 
— 
Mitbezug auf die allerhöchſte 
Verordnung vom 11. Dezember d. Is., 
urch welche die beiden Häuſer des 
Landtages der Monarchie auf den 15. 
Januar 1912 in die Haupt⸗ und Re⸗ 
denzſtadt Berlin zuſammenberufen 
orden find, mache ich hierdurch be⸗ 
kannt, daß die beſondere Benachrich⸗ 
ligung über den Ort und die Zelt der 
Eröffnungsſitzung in dem Bureau des 
Herrenhauſes, hier, Leipzigerſtr. Nr. 3, 
Und in dem Bureau des Hauſes der 
Abgeordneten, hier, Prinz Albrecht⸗ 
raße Nr. 5/6, am 14. Januar 1912 
n den Stunden von 9 Uhr früh bis 
1 Uhr nachmittags und am 15. Ja⸗ 
nuar 1912 in den Morgenſtunden 
von 9 Uhr früh ab offen liegen wird. 
R n dieſen Bureaus werden auch 
die Vegitimatlonskarlen zu der Er⸗ 
finungsfigung ausgegeben und alle 
onſt erforderlichen Mitteilungen in⸗ 
bezug auf dieſe gemacht werden. 
Berlin den 16. Dezember 1911. 


N Der Miniſter des Junern. 
R gez. v. Dallwitz. 


In der Carl Sakriss’ihen Kon- 
rsmaffe ſoll die Schlußvertellung er⸗ 


ſolgen. 

Der verfügbare Maſſenbeſtand beträgt 

10 086,31 Mark. 

Die Summe der bei der Verteilung zu 

bderückſichtigenden Forderungen beträgt 

87318,31 Mark. 

Das Verzeichnis der zu berückſichtigen⸗ 

ben Forderungen liegt in der Gerichts» 

ſchreiberei 5 des königl. Amtsgerichts zu 

Einſicht aus. a 

Thorn den 27. Dezember 1911. 
Robert Goewe. a 


Groben und ſeinen 
4 
DEE . 
12 Kies = 
& 100000 m gat zu verkaufen 
Var. R. Smietanska, Bachau. 
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& Klara Kabel 
Fritz Graumann 
Verlobte 
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Helene Liedtke 
Richard Felske 
Verlobte 


— Gramitschen. 
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4 Arthur Dietrich 3 


Stettin. 
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zeigen hocherfreut an 
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RZ Die glückliche Geburt eines ſtrammen gefunden 


Weihnachts-Jungen 


oh. Eisenhardt und Frau Margarete, geb. Arnüt. 


N 


* 


Karten. 


7 
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Am 26., nachmittags 3 Uhr, ſtarb 
im Alter von 23 Jahren nach lan⸗ 
gem, ſchwerem Leiden unſer lieber 
Sohn, unſer guter Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel, der Tapeziergehilfe 
Wilhelm Brünning. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
die trauern den 

Hinterbliebenen. 
Familie Brünning. 

Thorn den 27. Dezember 1911. 

Die Beerdigung findet Freitag 
den 29. d. Mts., nachmittags 31. 


Uhr, von der Leichenhalle des alt⸗ 
ſtädt. Kirchhofes aus ſtatt. 


Der Weg Schloß Birglau - Quben 
(früher Koryt) bleibt bis auf wei⸗ 
teres wegen Wegebaues gejperrt, 
Schloß Birglau den 23. Dezember 1911. 
Der Amtsvorſteher. 


Hasbach. 


ö E 
per ſofort geſucht. 00 
Oelsner, Friedrichſtr. 8. 


Reitanrant 


cuikau. 


Großer 


SIlDEIet- Ball 


Kappenſeſt. 


Punſch und Pfannkuchen frei. 


Einen amüſanten Abend verſprechend, 
ladet alle Freunde und Bekannten 
freundlichſt ein 


A. Janke, Reſtaurateur. 


Dannemann Germanfaſaal 


Mellienſtr. 106. 
Heute, am 3. Feiertag, 
beginnt das 


Familienkränzchen 
1 200 


Paul Kurzbach. 


Einladung. 
die 26. Gemeinſchafts⸗ 
konferenz gläubiger 
Lehrer u. Lehrerinnen 


findet ſtatt am 5 
Donnerstag den 28. und Freitag 
den 29. Dezember 


zu Thorn in der Evaugeliſations⸗ 
kapelle beim Bayerndenkmal (Culmer 
oritadt). 


Zu den öffentlichen Evangeliſations⸗ 
vorträgen, daſelbſt abends 8° Uhr, iſt 
jedermann freundlichſt eingeladen 


Lichtſpiele 


der Bromberger Vorſtadt. 


njer 


Rieſenprogramm 
vom 27. bis 29. Dezember 


beſteht aus einer ſehr ſchönen 


Naturaufuahme, 
5 köſtl. Humoresken 


und 


4 ergreif. Dramen, 


außerdem 


Einlageu. 


Ueberall in Handel und Gewerbe iſt in den letzten Jahren, namentlich aber in der jüngſten Zeit, eine fo 
bedeutende Preisiteigerung aller Materialien und eine fo weſentliche Erhöhung der Löhne und allgemeinen 
Untoften eingetreten, daß ſich alle Unternehmungen gezwungen geſehen haben, ihre Preiſe zu erhöhen. In dieſer 
Lage befinden ſich ganz beſonders auch die deutſchen Zeitungen, nicht zum wenigſten deshalb, weil mit dem 
1. Januar 1912 ein neuer Tarif der Buchdrucker inkraft tritt, der eine weitere ſtarke Belaſtung der Buchdruckbetriebe 


zurfolge hat. 


Gleich anderen deutſchen Tageszeitungen geben wir daher bekannt, daß von jetzt an für neuaufgegebene 
und nach dem 1. Januar 1912 in unſerer Zeitung erſcheinende Anzeigen, alſo beginnend mit den Inſeraten in 
der erſten Nummer des neuen Jahres, niedrigere Rabattſätze inkraft treten. Die bisherigen Sätze laſſen ſich, 
ohne Erhöhung unſerer Zeilenpreife, die wir vermeiden wollen, nicht weiter aufrecht erhalten; fie erfahren jedoch 
nur eine auf das allernotwendigſte bemeſſene Einſchränkung. 

Die Mehrzahl der deutſchen Zeitungen hat bereits neben der Maßregel der Herabſetzung der Rabattſätze 
noch die Erhöhung ihrer Zeilenpreiſe ankündigen müſſen, obgleich von den in allen größeren und ſelbſt in kleineren 


Städten erſcheinenden Zeitungen die für u 
feit Jahren längst überſchritten worden find. 


Bekanntmachung. 
Reichstagswahl 
am 12. Jaunar 1912. 


nter B 26 des Freit 
Unte e aufg Freitag 


4 
Reglements vom 28. April 1903 


Ausführung des Wahlgeſetzes vom 
31. Mai 1869 bringe ich hierdurch 
zur öffentlichen Kenntnis, daß die 
Ermittelung des Wahlergebniſſes am 


Dienstag den 16. Januar 1912 


mittags 12 ½ Uhr, 
im Sitzungsſaal des Kreis⸗Ausſchuſſes 
zu Brieſen erfolgen wird. Der Zu⸗ 
tritt zu dem Lokal ſteht den Wählern 
offen. 

Das Wahlergebnis wird nach er⸗ 
folgter Feſtſtellung öffentlich verkün⸗ 
det werden. 

Brieſen den 22. Dezember 1911. 


Der Wahlkommiſſar. 
Volekart, königl. Landrat. 


Bekanntmachung. 

Die Wohnung im 2 ten Stock des 
Junkerhofs, Mauerſtraße Nr. 2, ſoll 
vom 1. April 1912 ab auf drei Jahre 
neu verpachtet werden. 

Mietsangebote bitten wir bis zum 
Freitag den 5. Jannar 1912, 

vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau I abgeben zu 
wollen. Sie ſind zu verſchließen 
und mit entſprechender Aufſchrift zu 
verſehen. 

Jeder Bieter bleibt vom Termins⸗ 
tage ab 14 Tage hindurch an ſein 
Gebot gebunden. Dieſe Verpfllichlung 
muß in dem Angebot ausdrücklich 
übernommen werden. 

Der Vermietung liegen Bedin⸗ 
gungen zugrunde, die im Bureau! 
während der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden können. 

Thorn den 22. Dezember 1911. 

Der Magiſtrat. 
Haben Sie 


offene Beine, 


Krampfadergeſchwüre, Hautentzündun en 
dann bringt Ihnen Zucker's„Saluderma 
raſch Erleichterung.“ Arztl. warm empf 
Doſe 50 Pfg. und 1 ek. (Märifte Form) 
bei Drogerie Adolf Maier, Breite 
ſtraße 9, K. Sivryerynski, Anker⸗ 
drogerie und J. M. Wendisch 
Nachf., Altſlädt. Mark 


per Zimmer mit ſep. Eingang Iof. 
zu vermieten Paulinerſtraß 2. 


Der Verlag „Die 


nſere Zeitung noch weiterhin giltigen niedrigen Zeilenpreiſe bereits 


Preſſe“. 


Fan eg Denffdpe Wählerverfanmlnng 


den 29. Dezember d. J., 
vormittags 9' Uhr, 


zur] werde ich in Gollub, Gehrmanns 


Reſtaurant, die anderweitig gepfändeten 
Sachen, als: 

2 Plüſchgarnituren, 

2 Büfetts, 

2 Trumeaux mit Stufen, 

2 Vertikow, 1 Nußbaum, 

1 Pianino (Nußbaum), 

1 Schaukelſtuhl mit Decke, 

1 Partie gute Rohrſtühle, 

3 Teppiche, 

1 großes Wandbild, 

2 Sofatiſche, 

4 Kleiderſpinde, 

1 Freiſchwinger, 

1 gold. Damenuhr mit Kette, 

2 Banerntiſche, 

2 Hocker, 

1 Schreibtiſch, 

1 Aurichtetiſch, 

1 Sofa, 

1 Konſolbrett, 

1 Teeſervices, Nickel, 

1 Kaffeeſervices, Nickel, 

1 Zuckerdoſe, Nickel, 

u. a. m. 

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 
Barzahlung, vorausſichtlich beſtimmt ver⸗ 


ſteigern. 
Gollub den 27. Dezember 1911. 


Moser, 
Gerichtsvollzieher in Gollub. 


Ich bin zum 


Notar 


ernannt. 


Boege, Rechtsanwalt, 


Culmſee. 


„Ich brenge mein 79 Lager in 
Thegterſaa en u. Maslengnzüzen 
zu billigen Pieiſen in empfehlende Er⸗ 


innerung. Frau Holzmann, 
Gerechteſir 23. 


Freitag den 29. 


Dezember 1911, 


nachmittags 4½ Uhr, 
im Saale des Gaſtwirts Zielke in Gurske 
(Zalſieboze⸗Krug). 


Der Reichstagskandidat, 
Thorn, wird ſprechen. 
Thorn den 22. Dezember 


der Vorſtand des de 


Herr 
1911. 


utſchen Wachtvereins 


Juſtizrat Schlee- 


in den Kreiſen Thorn (Stadt und Land) —Culm-— Briefen. 


Düſſeldorfer 


Fräulein, 


A welches richtig Schreiben und rechnen kann, 
2 ohne kaufmänniſche Vorbildung, für mein 
Kontor als Anfängerin geſucht. Zu erfr. 


empfiehlt 


A. Mazurkiewicz. 
Lundmirte, 


welche erſtſlellige Hypothekengeſuche auf 
Güter und Riſtergtler unſerer Makler⸗ 
firma (Großbantverbindungen) gegen 
Proviſion zuführen wollen, ſofort als 
Verlreter gesucht. 


Hugo Axt & Co., 


Kommanditgeſellſchaft, Berlin W 35. 


Wo findet Landwirt, 


eugl., 34 Jahre alt, der auch Hand an⸗ 
legt, Aufnahme bei Familienanſchluß? 
Angebote mit Gehaltsangabe u. G. 26 
an die Geſchäftsſtell d. „Preſſe“ erbeten. 


Süngerer Verläufe 
von ſofort geſucht a 


Jüngerer Hausdiener 

welcher Radfahrer ſein muß, kann ſich 

von ſofort oder 1. Januar melden. 
Otto Jacubowski. 


Buchhalterin 


jür Inventur aufnahme kann ſich 
melden. Angebote unter E. B. 100, 
poſtlagernd Thorn. 


in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe7. 


Eine Buchhalterin 


ſofort geſucht. g 

Paul Krug, Biergroßhandlung, 
Rathauskeller. 

mn r alles empfiehlt Emili 

adden Pohl, gewerbsmäßige 


Stellenvermittlerin, Thorn, Grabenſtr. 28. 1 


Saub. Yıfwärterin jof. verlangt 


aldſtraße 45. 2 Tr. links. 


1 Aufwartemädchen 


für den Vormittag verlangt. 
i Bacheitraße 13, 1. 1. 


Aufwärterin 


wird von ſofort geſucht. 
Gerberſtraße 27. 1 Tr. 


2 BDerfdjiedenes 
12000 Mark 


zur erften Stelle auf ſtädiſſches Grund. 
ſtück zu vergeben. Zur erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zirka 1000 Mark 

zu ganz ſich. . Stelle auf maſſiv. Grund⸗ 
ſtück, Vorort Thorns, geſucht. I. Stelle 
ſtehen 00 Mk. Ang b. u. F, S. 100 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
i eien Chagelongue und Nich. 

Jopha (neu) ſtehen billig zum Verkauf 
bei Tapezierer A. Bresslein, Schuhe 
macherſtraße 2, 2 Tr. r. 


MW N 
Landwehr⸗ 


- Thorn. 
9 
Sonnabend den 30. d. Mis., 
abends 8 Uhr, 
findet im Saal des Tivoligartens für 
die Mitglieder, deren Angehörige unt 
eingelad ne Gäſte ein 


Wurſt⸗Eſſen 


mit Borträgen u. Tanz 
ſtatt. en haber 


Vorher, pünktlich 8 Uhr: 


Weihnachtsbeſcherung 


der Militärwaiſenkinder. 


Der Doritand. 


Stadttheater 


Donnerstag den 28. Dezember 1911. 
Borjlellung im blauen Abonnement: 


Zum 2. male! 
® 22 14 
die Jüdin. 
Freitag den 29. Dezember. 


Geſchloſſen 
Sonnabend den 30. Dezember, 
Volkstümliche Vorſtellung 
zu halben Preiſen: 
Zum letzten male! 


Mignon. 


Sonntag, 31. Dezember 1911, 
nachmittags 3 Uhr, 
bei halben Kafjenpreijen: 
Zum letzten male! 


Hänſel und Gretel. 


Montag den 1. Januar 1912. 
(Neujahrstag.) . 
Nachmittags 3 Uhr. Halbe Preiſe. 
Auf vielfeitigen Wunſch! 


Casparone. 


Der Billettvorve kauf iſt eröffnet. 


5000 Mark 


auf ſichere Hypothek zu vergeben. 
Näheres 
Coppernikusſiraße 2°, 2 Tr. 


2Muſchelbettgeſtelle m. Matratzen. 


Plüſchſopha, Küchenſchrank, Pelz, Fahrrad 
und Schreibſekretär zu verkaufen. 
Gerberſtraße 20. 
räulein fucht per 1. 1. 12 möbliertes 
Zimmer oder ganze Penſion. Ang. 
unter . W. 30 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


bahn geſucht. Gefl. Ang. u. A. P. 
1800 a. d. Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ erb. 

In M oder ſuche ich per 1. Januar 
1912 eine 


Rüchenſtube 


für meine Lehrlinge. 
Georg Michel, Baugewerksmeiſter, 
Graudenzerſtraße 73. 


1 möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, pt. ſep. Eing., 
von ſofort oder 1. 1. zu vermieten. 
Wilh. Franke, Lindenſtr. 58. 


Möbliertes Zimmer 


v. 1. 1. 12 zu verm. Kl. Marktſtr. 7, pt. 


But möbl. Zimmer = Janterfr. 4 
1 Höbl. Zim. Alttadt Mart; 12 2 Tr. 
Ein gr. eleg. möbl. Vorderzimmer 


mit Gaseinrichtung iſt zu vermieten. 
Strobandſtr. 3. 1. Etage. 


| kleiner Laden 


nebſt großem, hellem und trockenem 
Kellerraum im Mittelpunkt der Stadt, 
nahe der Breiteſtraße, von ſofort zu 
vermieten. Näheres in der Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 

Verſetzungshalder iſt die von Herrn 
Oberſtabsveterinär Fränzel inne 
habende 


Wohnung, 


2 3 8 
ſelbſt beim Portier oder Coppernikus⸗ 
iiraße 21 bei Burdecki. 


Eine Vierzimmer⸗Wohnung 
5 


Schüttkowski, Mellienſtraße 72. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
6 Zimmer. 2. Etage, mit Pferdeſtall und 
allem Zubehör vom 1. 4. 12 z. vermieten. 

Brombergerſtr. 62, F. Wegner, 

4 Zimmer, Zubehs 

Valfouwohnung, > en > 
mieten. Gerberſtr. 18, 1. Fr. M. Thober. 
FTT 
Eile 2⸗ und 3⸗Zimmerwohnung 
mit Bad und Zubehör von ſofort oder 
ſpäter zu vermieten. Ä 

E. Hapke, Brombergerſtr. 94. 
Kl. Wohnung v, ſofort z. v. Bäderftr 13, 


Am 24. d. M., mittags zwiſchen 12 
und 1 Uhr, iſt mir mein 


Hund (Rehpinſcher) 


abhanden gekom n. Gegen Belohnung 
abzugeben Marienſtr. 9. 3 Tr. 


—— ͤ ͤ 1 OEL I SER 
Hierzu zwei Blältg ud sſimär⸗ 
kiicher Land⸗ und 90 mn“ 


Der neue ſächſiſche Militärbevollmächtigte 
5 in Berlin. 

Faſt zu gleicher Zeit iſt ein Wechſel in den 
wichtigen Poſten des bayeriſchen und des ſächſi⸗ 
ſchen Militärbevollmächtigten in Berlin einge⸗ 
treten. Sachſen hat ſeinen bisherigen Militär⸗ 
bevollmächtigten, den verdienten General⸗ 
major Freiherrn von Salza und Lichtenau 
durch den Tod verloren. König Friedrich Auguſt 
hat nun die Ernennung des Nachfolgers voll⸗ 
zogen. Der neue militäriſche Vertreter Sach⸗ 
ſens in der Reichs hauptſtadt iſt der General⸗ 
major Freiherr Leuckart von Weißdorf, ein 
Kavallerieoffizier, der aus dem Garde⸗Reiter⸗ 
Regiment hervorgegangen iſt und zuletzt mit 
der Führung der 4. Kavalleriebrigade Nr. 40 
betraut war. Seine Charge als Generalmajor 
hat Herr von Leuckart erſt vor einigen Mona⸗ 
ten erhalten. 


Probinzialnachrichten. 


i. Culmſee, 26. Dezember. (Verſchiedenes.) Am 
Freitag fand im Saale des deutſchen Vereinshauſes 
ſeitens des vaterländiſchen Frauenvereins die Beſche⸗ 
rung der Armen und der Spielſchule ſtatt. Gegen 80 
Familien erhielten Winterkleidung, Stollen und bunte 
Düte, gegen 100 Kinder wurden neu eingekleidet und 
mit Spielſachen beſchenkt. — Der ev. Jungfrauenverein 
veranſtaltete am erſten Weihnachtsfeiertage ebendaſelbſt 
eine Weihnachtsfeier mit Chorgeſängeg, Deklamationen, 
der die Aufführung des Feſtſpieis „Elſſobeths Weihnachts» 
freude“ und lebende Bilder folgten. — Für die So⸗ 
zietätsbezirke Stadt Culmſee und die Amtsbezirke 
Bildſchön, Paulshof, Kunzendorf und Sternberg iſt 
anſtelle des verſtorbenen Stadtrats C. von Preetzmann 
der Rentier Wilhelm Deuble in Culmſee zum Geſchäfts⸗ 
führer der weſtpr. Feuerſozietät ernannt. 

e Schönſee, 26. Dezember. (Beſitzwechſel. Krieger⸗ 
verein.) Beſitzer Albert Heiſe hat ſein hieſiges Grund⸗ 
ſtück in Größe von 31 Morgen für 26 750 Mark an 
Frau Marta Nehring aus Bromberg verkauft. — Die 
ehemaligen Soldaten in den Anſiedlergemeinden Wange⸗ 
rin, Groß Orſichau und Senzkau beabſichtigen ſich zu 
einem Kriegerverein zuſammenzuſchließen. Die Grün⸗ 
dungsverſammlung ſoll am 7. Januar in Wangerin 
ſtattfinden. 

e Brieſen, 26. Dezember. (Beſitzwechſel.) Haus⸗ 
beſitzer Rauch hat ſeine beiden hieſigen Hausgrundſtücke 
tauſchweiſe an den Gaſthofbeſitzer Goerke in Guhringen 
(Kreis Roſenberg) veräußert. 

tr Pfeilsdorf, 24. Dezember. (Eine neue Bäckerei) 
mit Mehlniederlage hat Bäckermeiſter Tokarski in Hoch⸗ 


Die Uinder der Feinde. 


Roman von Mathilde Grohmann. 


(Nachdruck verboten. 
(9. Fortſetzung.) 

Boris verwandte kein Auge mehr von der 
entzückenden Erſcheinung und die Vorgänge auf 
der Bühne, die ſich abzuſpielen begannen, 
hatten alles Intereſſe für ihn verloren. Die 
Muſik tönte nur wie ein fernes, unverſtänd⸗ 
liches Geräuſch an ſein Ohr. Wieder rauſchte 
der Vorhang hernieder, da richtete Magda⸗ 
lena, wie von einem Magnet angezogen, den 
Blick auf ſeine Loge. Leicht zuckte ſie zuſam⸗ 
men, als ſie den Fremden erkannte und eine 
zarte Röte ſtieg unwillkürlich in ihren Wan⸗ 
gen empor zu ihrem eigenen großen Verdruße, 
als ſie ſeine Augen fortwährend auf ſich geheftet 
ſah. Endlich ertönten die letzten, lieblichen 
Klänge des Finale und unter leiſen erſterben⸗ 
den Tönen ſenkte ſich der Vorhang zum letzten⸗ 
mal herab. Ein allgemeiner lärmender Auf⸗ 
bruch folgte nun. Boris ſaß noch immer wie 


bezaubert da und erſt als das geleerte Parkett 


zu ihm emporgähnte, erhob er ſich haſtig. Er 
ſah noch einen hellen Streifen ihres Gewandes 
verſchwinden und die orangefarbenen, flattern⸗ 
den Bänder der Coiffüre ihrer Begleiterin 
durch die Spalte der ſich ſchließenden Türe 
leuchten. Nachdem er ſeinen Pelz aus der 
Garderobe geholt hatte, ſtand er nach wenigen, 
großen Schritten im Veſtibül des Theaters. Er 
entdeckte ſofort die vier Perſonen in dem Ge⸗ 
dränge der Menſchen, die dem Ausgange noch 
immer zuhaſteten. Wartend verblieb er, bis ſich 
der Raum etwas lerrte und betrachtete mit 
ſcheinbarem Intereſſe die Bilder und Plakate, 


(Smeites Blatt.) 


dorf im eigenen Hauſe eingerichtet und mit dem Be⸗ 
trieb derſelben zum Feſte begonnen. 

Schwetz⸗Reuenburger Niederung, 22. Dezember. 
(Verſchiedenes.) Polniſcherſeits iſt man diesmal, geſtützt 
darauf, daß die vielen Sachſengänger in der Heimat 
weilen, in den Vorbereitungen zur Reichstagswahl un⸗ 
gemein rührig. Die polniſchen Wähler haben ſelbſt 
in den kleinſten Ortſchaften die Wählerliſten eingeſehen 
und viele Nachtragungen veranlaßt. — Auf dem Ma⸗ 
jorat Laskowitz und ſeinen Nebengütern abgehaltenen 
Treibjagden wurden von 12 Schützen 615 Haſen, 27 
Faſanenhähne, 84 Kaninchen und ein Fuchs zur Strecke 
gebracht. Jagdkönig wurde Ritlergutsbeſitzer Niehof⸗ 
Skarſchewo. — Der Gemeinde Simkau find zu den 
Anſchaffungskoſten einer Tidowſchen Feuerſpritze aus 
Mitteln der weſtpr. Feuerſozietät 200 Mark gewährt 
worden. — Die Nachforſchungen nach den Brand⸗ 
ſtiſtern in Kommerau und Flötenau find, obwohl fie 
ſofort energiſch aufgenommen wurden, ohne jedes Er⸗ 
gebnis geblieben. 

Graudenz, 23. Dezember. (Beſitzwechſel.) 
Durch Vermittelung des „Immobilienmarkt“ von 
P. Nalewaja⸗Graudenz verkaufte der Beſitzer 
Reinhold Haufer in Weburg, Kreis Graudenz, 
ſeine 148 Morgen große Beſitzung für 83 000 
11105 an Fiſcher aus Montwy bei Hohen⸗ 
alza. 

v Graudenz, 27. Dezember. (Zur Reichstagswahl.) 
Der im Wahlkteiſe Graudenz⸗Strasburg von Mittel⸗ 
ſtändlern aufgeſtellte Sonderkandidat Stadtbaurat Witt⸗ 
Graudenz wird, wie nunmehr ſeſtſteht, von der Kandl⸗ 
datur zurücktreten. Man will aber beabſichtigen, einen 
anderen Sonderkandidaten aufzuſtellen. 

Konitz, 21. Dezember. (Vom hieſigen Kreis⸗ 
tage) wurden zu Provinziallandtagsabgeordneten 
die Herren Landrat Kreidel, Gutsbeſitzer Cunitz⸗ 
Kruſchke und Juſtizrat Dr. Vogel gewählt. Bei 
der Wahl des dritten Abgeordneten fielen von 
28 abgegebenen Stimmen je 14 auf die Herren 
Juſtizrat Dr. Vogel und Bürgermeiſter Deditius. 
Auch eine engere Abſtimmung hatte dasſelbe Er⸗ 
gebnis. Das Los entſchied darauf für Herrn 
Juſtizrat Dr. Vogel. i 

Konitz, 21. Dezember. (Das hieſige Schützen⸗ 
haus) iſt für 38 000 Mk. in den Beſitz der Frau 
Schützenwirt Prey übergegangen. 

Marienwerder, 23. Dezember. (Plötzlicher 
Tod. Zur Reichstagswahl.) Plötzlich vom Herz⸗ 
ſchlag getroffen iſt der Hauptmann der 12. Gen⸗ 
darmerie-Brigade Hans Kutter. Der Verſtorbene 
weilte auf Urkaub in Grünberg in Schleſien. — 
Nachdem Dekan Wolszlegier⸗Pienonskowo es ab⸗ 
gelehnt hat, die polniſche Kandidatur im Wahl⸗ 
kreiſe Stuhm⸗Marienwerder anzunehmen, iſt nun⸗ 
mehr Pfarrer Groß in Tieſenau von den Polen 
des Wahlkreiſes als Kandidat in Ausſicht ge⸗ 
nommen worden. 

Danzig, 22. Dezember. (Des Kronprinzen 
Danktelegramm an den preußiſchen Landes⸗Feuer⸗ 
wehrband.) Auf die 
den Kronprinzen aus Anlaß der Geburt des vier⸗ 
ten Prinzen ging dem Landesvorſitzer, Stadtbau⸗ 
rat a. D. Witt in Graudenz, folgende telegraphi⸗ 
Ihe Antwort aus Langfuhr zu: „Seine kaiſer⸗ 
liche Hoheit der Kronprinz laſſen dem preußiſchen 
Landes⸗Feuerwehrverbande für die freundlichen 
Glückwünſche zur Geburt des Prinzen⸗Sohnes 
e Dank ſagen. von Behr, Kammer⸗ 

err.“ 

Nikolaiken (Oſtpi.), 22. Dezember. (Einen 
entſetzlichen Tod) fand der Schneidemühlenarbeiter 
Gronwald aus Klein⸗Schwignainen, der in der 
Andersſchen Schneidemühle in Rudszanny be⸗ 
ſchäftigt war. Er wurde an ſeinem eigenen Hals⸗ 
tuch, das eine Welle erfaßt hatte, erwürgt. 

— ̃— —.. .. — ͤ—.—— —— — a Em eeCer ge 


Glückwunſchdepeſche an 


Lötzen, 22. Dezember. (Bedauerliche Ver⸗ 
wechflung.) Vor mehreren Tagen ſchoß ein hies 
ſiger Beamter in Kruglanken vom Anſtande auf 
ein Lebeweſen, das er für ein Reh hielt. Das 
vermeintliche Wild ergriff die Flucht. Der Jäger 
ſandte ihm noch eine Ladung nach, worauf er 
durch einen Aufſchrei gewahr wurde, daß er ein 
Mädchen getroffen hatte. Der unglückliche Jäger 
ſorgte ſofort für die erſte Hilfe. Das Mädchen 
wurde nach dem hieſigen ben inen Diakoniſſen⸗ 
hauſe gebracht, wo es ſchwer verwundet darnie⸗ 
derliegt. 

Königsberg, 22. Dezember. (Erſchoſſen) hat 
ſich in der vergangenen Nacht in ſeiner Wohnung 
der etwa 30 Jahre alte Gerichtsaſſeſſor Boruttau. 
Ein nervöſes Leiden ſoll ihn in den Tod getrie— 
ben haben. 

TFilſit, 23. Dezember. (Brandunglück.) In dem 
Dorfe Bandlauken brannte in der letzten Nacht 
das kleine Anweſen des Beſitzers Broszeit nieder. 
Broszeit und ſeine Frau wurden als ver⸗ 
kohlte Leichen aufgefunden. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft hat eine Unterſuchung eingeleitet. 

r Argenau, 26. Dezember. (Wilddieb.) Seit einiger 
Zeit wurde in der Seedorfer Forſt ſtark gewildert, was 
ſich durch Schüſſe und krank geſchoſſenes Wild bemerk⸗ 
bar machte. Trotz angeſtrengten Aufpaſſens der Forſt⸗ 
beamten gelang es aber nicht, des Wilderers, obwohl 
ein beſtimmter Verdacht vorlag, habhaft zu werden. 
Am 1. Weihnachtsfeiertage, vormittags um ½10 Uhr, 
jedoch ftellie der Hegemeiſter Wolffram⸗Seedorf den 
Arbeiter Ziegler aus Seedorf tief im Walde. Unter 
dem Rocke hatte er eine zerlegbare geladene Flinte und 
in den Taſchen Munition. Da 3. mit offenem Meſſer 
dem Forſtbeamten zu Leibe ging, drohte dieſer, ihn 
niederzuſchießen, worauf er weiteren Widerſtand aufgab. 

Bromberg, 23. Dezember. (Die Errichtung 
einer Diözeſe Bromberg II und die Anderung 
des Namens der Diözefe Schubin.) Der evange⸗ 
liſche Oberkirchenrat hat im Einverſtändnis mit 
dem Miniſter der geiſtlichen und Unterrichtsange⸗ 
legenheiten genehmigt, daß aus den Kirchenge⸗ 
meinden Crone a. Br., Monkowarsk, Gogolin, 
Wtelno, Wilhelmsort, Adl.⸗Kruſchin, Ciele, Lo⸗ 
chowo und Hopfengarten, bisher zur Diözeſe 
Bromberg gehörig, und aus den Kirchengemein⸗ 
den Netzwalde, Schubin und Labiſchin, bisher zur 
Diözeſe Schubin gehörig, zum 1. April 1912 eine 
Diözeſe Bromberg II gebildet wird. Gleichzeitig 
iſt genehmigt worden, daß die bisherige Diözeſe 
Bromberg von dem genannten Zeitpunkt ab die 
Benennung Bromberg T und die bisherige 
01 Schubin die Benennung Wongrowitz er⸗ 
hält. 

N Fordon, 25. Dezember. (Der Valerländiſche 
Frauenverein) veranſtaltete eine Veſcherung armer 
Kinder. Es bekamen 18 Kinder Kleider, Wäſche, einen 
bunten Teller und Spielzeug. Auch erhielten eine An⸗ 
zahl armer Frauen bares Geld, Kohlen und warme 
Kleidungsſtücke. Nach dem Kaſſenbericht ſind die Bar⸗ 
beſtände ziemlich erſchöpft. Bel der Vorſtandswahl 
wurde Frau Paſtor Fuß zur Vorſitzerin, Frl. Balkwitz 
zur Kaſſenführerin, Rektor Fiſcher zum Schriftführer 
und die Damen Frau Lehrer Broß, Frau Tierarzt 


Heiniſch, Frau Bürgermeiſter Kayma, Frau Lehrer E 


Roßkamer und Frau Dr. Sebbel zu Beiſſtzerinnen ge⸗ 
wählt. Zum beſten des Vereins veranflaltet der Muſik⸗ 
verein im Januar ein Konzert. 

N. Fordon, 26. Dezember. (Diebſtahl. Bahn 
Thorn⸗Scharnau.) Dem Schützenhauswirt Wilhelm 
Neumann wurden in dem Augenblick, als zufällig die 
elektriſche Türklingel ausgeſchaltet war, mehrere Flaſchen 
Schnaps geſtohlen. — Der hieſige Bürgerverein hatte 
die Bromberger Handelskammer gebeten, dafür zu 
wirken, daß die Kleinbahn Thorn⸗Scharnau bis Fordon 
weitergeführt werde. Die Handelskammer hat nun mit- 
geteilt, daß ſie bereit ſei, die Angelegenheit dem Mi⸗ 


die an den Wänden des Foyers angebracht 
waren. 

Nun befand er ſich mit einem Schutzmann 
und einem Feuerwehrbedienſteten allein in 
demſelben und trat raſch auf die Eingangstüre 
zu. Er hatte ſich nicht getäuſcht! Da ſtanden 
die vier Perſonen, wie es ſchien, des Wagens 
harrend, vor ihm da. Das den ganzen Tag 
tobende Unwetter hatte ſich womöglich noch 
verſchlimmert. Mächtige Schneemaſſen wälzte 
der Sturm vor ſich hin und die tanzenden 
Flocken ſchlugen den Harrenden eiſig und ſcharf 
gegen das Geſicht. Boris bemerkte außer feiner 
Hotelequipage keinen Wagen weit und breit. 
Er vernahm eben den ärgerlichen, energiſchen 
Ausdruck der alten Dame: „Dieſer unpünktliche 
Kerl von Kutſcher, wo er nur ſtecken mag? 
Präziſe halb elf Uhr habe ich ihn an das 
Theater beſtellt! Wir können doch unmöglich 
in dieſem Hundewetter zu Fuße nachhauſe 
laufen. Aber das Donnerwetter, das der 
Menſch zu hören bekommt? Na warte! Nicht 
einen Tag länger behalte ich ihn in meinen 
Dienſten!“ 

„Das Schelten und Toben nützt einmal 
nichts, liebe Tante!“ nahm die junge Dame mit 
ihrer wohltönenden Stimme, die aber jetzt eine 
ärgerliche Färbung hatte, das Wort. „Damit 
iſt die Sache nicht ungeſchehen zu machen und 


kein Wagen wird dadurch hergezaubert. Wir 


müſſen eben warten!“ 
„Du haſt gut reden! 
dem leichten Kleide und den noch leichteren 
Schuhen zu Tode erkälteſt? Wen trifft dann 
die Schuld? Natürlich die alte leichtſinnige 
Tante, die nicht genug beſorgt iſt. Dein Alter 


käme mir ſchon auf den Kopf! Und nicht einen 
Wagen zu ſehen in dem gottjämmerlichen 
Neſte!“ räſonnierte ſie weiter. „Außer dieſem 
einen, der ſchon beſtellt iſt.“ Sie deutete darauf 
auf Boris Gefährt. „Wenn der infame Schlin⸗ 
gel von Stephan überhaupt nicht kommt, was 
dann? Ihr junges Mannsvolk könnt ſchon 
laufen, euch iſt es ſogar geſund, wenn der 
Schneeſturm etwas an euren verwöhnten Ohren 
und Naſen zerrt, aber wir zarten Weſen können 
doch unmöglich per pedes wandern!“ 

Trotz ihrer ärgerlichen, garnicht zum Scher⸗ 
zen aufgelegter Stimmung lag doch ein Humor 
in Tante Suſis Worten, was der ſtille Beobach⸗ 
ter nicht ohne ein leiſes Lächeln gewahrte. 
Sollte der Zufall ihm ſo unvermutet zu Hilfe 
kommen? 

Jetzt nahm Zingenburg die Konverſation 
wieder auf! „Ich bin ja ganz und gern bereit, 
für die Damen die neue Uniform zu opfern und 
mich in der Stadt nach einer Fahrgelegenheit 
umzuſehen, nur fürchte ich, daß dieſe in dem 
„Neſte“, wie Gnädigſte vorhin ganz richtig zu 
bemerken beliebte, ſchwer zu erlangen ſein 
wird, wenigſtens wird das Suchen nach einer 
ſolchen einige Zeit inanſpruch nehmen, wenn 
ſich die Herrſchaften bis dahin gedulden 
wollen!“ 5 

Boris glaubte, es ſei der richtige Augenblick 
gekommen, die unliebſame Anterhaltung durch 


ſein Eingreifen in dieſelbe wirkſam zu unter⸗ 
Und wenn du dich in 


brechen. Entſchloſſen trat er an die Gruppe 
heran: „Wenn ich den verehrten Damen und 
Herren meinen Wagen zur Verfügung ſtellen 
bann, wird es mir ein großes Vergnügen ges 
währen, Ihnen dienlich zu ſein! Ich kann ihn 


niſter vorzulegen, wenn der Verein die erforderlichen 
Unterlagen beſchafft. 

Kletzko, 21. Dezember. (Beleuchtung.) Unſer 
Gaswerk hat am heutigen Tage zum erſten⸗ 
male ſeinen Vetrieb aufgenommen. Seit heute 
Abend erſtrahlt die Stadt im ſchönſten Gas» 
lichte. 

Poſen, 22. Dezember. (Ordensverleihung) 
Oberpräſident Dr. D. Schwartzkopff überreichte 
geſtern dem Weihbiſchof Dr. Likowski anläßlich 
feines 50 jährigen Priefierjubiläums den königl. 
Kronenorden zweiter Klaſſe und ſprach ihm 
zugleich die Glückwünſche der königl. Staatsregie⸗ 
rung aus. I 

Jarotſchin, 21. Dezember. (Genehmigte 
Namensänderung.) Durch Allerhöchſten Erlaß 
vom 23. Oktober d. Is. iſt der Name des im 
Kreiſe Jarotſchin belegenen Gutsbezirks Zerkow in 
Zollernfelde umgeändert worden. 

Wollſtein, 21. Dezember. (Durch groben Un⸗ 
fug ſchwer an der Geſundheit geſchädigt) wurde 
die 8 jährige Tochter der Familie Kreutziger in 
Karpitzko. Sie ging abends in das Dorf, um Bes 
ſorgungen zu machen. Unterwegs wurde das 
Kind von zwei als Ruprechte verkleidete junge 
Burſchen angefallen. Sie erſchrak darüber derart, 
daß ſie den Veitstanz bekam und die Sprache 
verlor. j 

Friedheim i. Poſen, 20. Dezember. (Das 
Konkursverfahren) iſt über das Vermögen des 
Fabrikbeſitzers Hantke (Oſtdeutſche Kartoffekflocken⸗ 
fabrik) eröffnet. Zum Konkursverwalter iſt vom 
Amtsgericht der Kaufmann Oskar Bauer in Nakel 
ernannt. 725 

Kolmar i. P., 21. Dezember. (Sein golde⸗ 
nes Prieſterjubiläum) verbunden mit dem golde⸗ 
nen Seelſorgerjubiläum in der hieſigen katholi⸗ 
ſchen Gemeinde beging heute Dekan Gajowiecki. 
Der Jubilar ſteht im Alter von 74 Jahren. Die 
Gemeinde überreichte ein Feſtgeſchenk. 

Rawitſch, 21. Dezember. (Schneller Verdienſt.) 
Die Poſener Firma Langner und Drwenski hat 
das in der Zwangsverſteigerung für 226 000 Mk. 
erworbene Gut Herrnſtadt nebſt Ziegelei bereits 
wieder an den Rittergutsbeſitzer Wenzel von Po⸗ 
todi auf Rojow (Kr. Schildberg) für den Preis 
von 270 000 Mark weiter verkauft. 

Radomno, 23. Dezember. (Trichinen.) Am 
Donnerstag den 21. Dezember, wurden hier durch 
den Fleiſchbeſchauer Roth wieder in zwei Fällen 
Trichinen bei Schweinen feſtgeſtellt. 


provinzieller Jahresrückblick. 
f il 


Am 4. Januar übernahm in Graudenz 
der anſtelle des in den Ruheſtand getretenen Land⸗ 
gerichtspräſidenten Renckhoff neuernannte Land⸗ 
gerichtspräſident Doering aus Poſen ſeine Dienſt⸗ 
geſchäfte. — Geh. Baurat Prof. Genzmer von der 
techniſchen Hochſchule in Danzig hat einen Ruf 
an die techniſche Hochſchule in Dresden erhalten. 
r wird Danzig am 1. April verlaſſen. Bekannt 
iſt ſeine Heranziehung durch mehrere Städte zur 


Ausarbeitung von Kanaliſationsprojekten. — 
In Neuenburg wurde der von der 
Stadtvertretung wiedergewählte Bürgermeiſter 


Buchhorn von neuem in ſein Amt eingeführt. — 
Die Stadt Dirſchau beging am 14. Januar ihr 
650jähriges Stadtjubiläum. Am 12. war die neu⸗ 
erbaute Stadthalle eingeweiht worden. — In 
Zoppot wurde am 16. Januar mit der erſten 
Stadtverordnetenſitzung die Einweihung des neuen 
Rathauſes begangen. — Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung von Danzig beſchloß am 17. Januar 


ſehr gut entbehren, da ſich mein Hotel in 
allernächſter Nähe befindet und mein Anzug 
warm genug iſt und keinerlei Schaden zu fürch⸗ 
ten hat!“ { 

Überrajcht ſahen den rettenden Engel in der 
Not alle vier Peßſonen an und Tante Sufi 
ſtarrte beſonders auf den Fremden, den ſie 
weder bemerkt, noch hier vermutet hatte; er er⸗ 
ſchien ihr wie dem Noah die Taube mit dem 
Olzweige. 5 

Herbert war der erſte, der raſch ſeine Faſſung 
wieder erlangte: „Wir wiſſen wirklich nicht,“ 
ſprach er höflich, „womit wir eine ſolche auf⸗ 
opfernde Liebenswürdigkeit Ihrerſeits, mein 
Herr, verdient haben und ob wir die Größe 
einer ſolchen überhaupt ruhig annehmen dür⸗ 
fen, indes da unſere Verlegenheit und die 
Damen — —“ g 

„Natürlich nehmen wir das großmütige An⸗ 
erbieten dankend an!“ unterbrach ihn die alte 
Dame ungeduldig. „Wozu noch ſo viele Worte, 
wo der Herr doch ſehen muß, wie froh wir 
über die unerwartete Hilfe ſind!“ 

Boris verneigte ſich ehrfurchtsvoll und rief 
dem Kutſcher befehlend einige Worte zu. Dieſer 
ſprang raſch vom Bock herab und riß den 
Wagenſchlag auf. 5 a 

„Bitte Ihren Namen, mein Herr!“ ſagte 
Tante Suſi, den Kopf wendend, während ſie 
ſchon die breiten Stufen herab ſtieg. „Wir 
müſſen doch wiſſen, wem wir heute die Wohl⸗ 
hat zu verdanken haben, trockene Füße mit nach 
heim zu bringen!“ a 

„Ich bin reich belohnt, indem mir das 
Schickſal das Glück gewährte, Ihnen einen klei⸗ 
nen Dienſt erweiſen zu können, doch da mir der 


. 


un dem gleichen Inſtrument ermordete, nachdem 
zwiſchen ihr und dem Mörder ein heftiger Kampf 
ſtattgefunden hatte. Der Verbrecher hat die Kaſſe 
ausgeraubt, jedoch das Nickelgeld zurückgelaſſen 
und dann das Haus durch die Sinterfir verlaſſen. 
Man glaubt, datz als Mörder der letzte Gaſt in 
ae mm Die Anterſuchung, bei welcher auch 
Polizeihunde verwendet werden, iſt in vollem 
Gange. — Nach einem Telegramm vom Dienstag 
iſt in der vergangenen Nacht der Dienſtknecht 
Meißner in Frankfurt a. O. als Mörder verhaftet 
worden. Meißner hat bereits ein umfaſſendes be 
ständnis abgelegt. 

(Germaine Thirion nach der Ent⸗ 
laſſung.) Die junge franzöſiſche Sprachlehrerin, 
die in Deutſchland ein ſo hartes Geſchick erdulden 
mußte, iſt dieſer Tage aus dem Gefängnis in Kott⸗ 
bus entlaſſen worden. Sie nahm, ehe ſie in die 
Heimat zurückkehrt. in der Kölner Familie Aufent- 
halt, bei der ſie vor ihrer Verhaftung wohnte. In 
Köln ſuchte ſie ein Pariſer Journaliſt auf, und 
dieſem erzählte ſie nach einem Bericht der Bres⸗ 
lauer Morgenzeitung“ gemäß folgendes: „Ich habe 
harte Wochen durchgemacht, denn man ſchenkte mir 
die Freiheit nicht um eine Stunde früher, als ſie 
mir geſetzlich zuſtand. Dabei glaube ich, daß nicht 
bald ein Fall vorgekommen iſt, der die königliche 
Gnade eher gerechtfertigt hätte, als der meine. Im 
übrigen habe ich mix geſchworen, über die ganze 
Angelegenheit jetzt nichts zu ſagen Aber das letzte 
Wort iſt noch nicht geſprochen. Alle Beamten und 
en mit denen ich zu tun hatte, waren beſtrebt, 
mich ſo ritterlich zu behandeln, wie ſie nur durften. 
Aber das löſcht nicht das Andenken an die Tat 
jenes Offiziers aus, der mich heiraten wollte, dem 
ich einen Korb gab und der mich aus Rache in 
eine Falle lockte. (Dieſe Verſion iſt neu! Bisher 
hieß es, Frl. Thirion wäre mit dem betreffenden 


Offizier verlobt geweſen. Die Schriftl.) Ich wei 
mic, ob er noch die Uniform trägt. Aber! weiß 


1 5 Vorgeſetzten ſeine Handlungsweiſe ver⸗ 
urteilt haben. Aus Frankreich und England bin ich 
mit Briefen, Blumen, Geſchenken und — Heirats⸗ 
anträgen geradezu überſchüttet worden. Ich habe 
niemandem geantwortet, aber allen, die mir 
zeichen ihrer Sympathien gaben, weiß ich innigen 
ank. Jetzt habe ich noch den Koſtenpunkt zu er⸗ 
ledigen. 3000 Mark betragen die Gerichtskoſten, 
die ich zu bezahlen habe. Das Geld hat mir ſofort 
meine Familie zur Verfügung geſtellt, aber die 
Gerichtsbehörde hat meine Schmucksachen, auch 
Gegenſtände, die mir nicht Heese Sn bei meiner 
Verhaftung beſchlagnahmt. Dieſe Sachen muß ich 
erſt auslöſen, bevor ich heimfahre. In Paris will 
ich mich von den Schrecken der jetzt glücklich über⸗ 
ſtandenen Monate erholen. Dann aber werde i 
mit meinem Kölner Rechtsanwalt beraten, was 
noch zu tun iſt“. Fräulein Thirion leidet infolge 
der Aufregungen und der Gefängnishaft an Schlaf⸗ 
loſigkeit und Weinkrämpfen. Sie iſt aber jo jung 
und elaſtiſch, daß ſie ſich wohl bald erholen wird. 

(Schiffsbrand.) Von der Dalmatiniſchen 
Küſte wird gemeldet: Der der Dampfſchiffahrts⸗ 
geſellſchaft Dalmatia gehörige Dampfer Heng ge⸗ 
riet bei Nogoznica in Brand. Die annſchaft 
wurde von dem Dampfer „Obravac“ gerettet. Der 
Dampfer „Isca“ wurde im Stich gelaſſen. 

(Großes Brandunglück.) Bei dem 
Brande eines Wohnhauſes in Kappel, einem Dorfe 
St. Gallens, ſind fünf Perſonen, darunter vier 
Kinder, verbrannt. Der Vater der Kinder erlitt 
ſchwere Verletzungen. a 


nd ee — ern 


berichtet unſere heutige Abbildung. Die 
prunkvollen Feſte, mit denen Englands ajiatı- 
ſches Kaiſerreich die Ausrufung Georgs V. zum 
Kaiſer von Indien eierte, begannen gleich bei 
der Ankunft des Monarchenpaares in Bom⸗ 
bay. Die „Medina“ legte am Apollo Bundar. 
dem prächtigen Landungskbai der großen in⸗ 
diſchen Hafenſtadt, an, und nun begaben ſich 
König Georg und Königin Mary in eine 
prunkvolle Empfangshalle, die von der indiſchen 


(Bei einem Straßen unfall) ſind am 
Sonntag in Toronto zwei Perſonen getötet und 
vierzig verletzt worden. 2 , 


Regierung eigens für dieſe kurze Feierlichkeit 
mit einem rieſigen Koſtenaufwand erbaut 
worden war. Hier beſtiegen die Majeſtäten 
einen Thron und nahmen nun die Begrüßung 
des Vizekönigs von Indien, der höchſten eng⸗ 
lichen Würdenträger des indiſchen Reiches 


und der eingeborenen Fürſten und Notabeln 


entgegen, die ſich eingefunden hatten, um den 
hohen Gäſten gleich beim Betreten des Landes 
die Grüße Indiens zu entbieten. 


(Abſturz des a eln eines 
Wolkenkratzers.) Der Fahrſtuhl eines Wolken⸗ 
kratzers in Newyork ſtürzte ſechs Stock tief in den 


Keller hinab. Von den neun Inſaſſen wurden zwei 
tödlich verletzt. 7 

(Grubenunfall.) Infolge Beſteigens eines 
falſchen Förderkorbes wurden in einer Kohlengrube 
bei Mons drei Bergleute getötet und einer ſchwer 
verletzt. 

(Reiche Goldminen) ſollen an der Gren 
von Alaska entdeckt ſein. Die Stadt Dawſon City 
iſt faſt entvölkert, da Hunderte von Einwohnern 
auf dem Wege nach dem neuen Goldland ſind. 

(Brand in Newyork.) In Brooklyn ſind 
mehrere Häuſerreihen niedergebrännt, wobei meh⸗ 
rere Perſonen verletzt und eine getötet wurde. Der 
Sachſchaden iſt ſehr bedeutend. 


Humoriſtiſches. 


(Geſellſchaft.) „Wem gehört denn die kleine 
Mißgeburt an, die dort am Oſen ſteht?“ ſagte eine 
Dame in einer Geſellſchaft zur andern. „Es iſt 
meine Tochter.“ — „So? Ei: das ſſt ja ein aller⸗ 
liebſtes Kind.“ 

Poliziſt: „Warum weinſt du, Kind?“ — Kind 
(heulend): „Alle meine Geſchwiſter haben Ferien, nur 
ich nicht.“ Poliziſt: „Warum denn nicht?“ — 
Kind: „Ich geh noch nicht zur Schule.“ 

(Im Gefängnis.) Gefängnisinſpektor: „Bei 
Ihrer Arbeit ſoll Ihre frühere Beſchäftigung berück⸗ 
ſichtigt werden. Was waren Sie denn?“ Sträf⸗ 


ling (frech): „Anarchiſt.“ — Gefängnisinſpektor: 
„Hm! Dann werden Sie zum Hofſprengen verwendet 
werden.“ 


Gedankenſplitter. 


Es iſt eine Wahrheit, von der ſch jeder mögllchſt 
früh zu überzeugen ſuche, daß ſich im Leben nichts 
nachholen läßt. Hebbel. 


Wohltat zu vergeſſen, die empfahne, 
Schlimm wohl iſt es immer; 
Aber vorzuwerfen angetane, 
Iſt noch zehnmal ſchlimmer. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 17. bis einſchl. 23. Dezember 1911 ſind gemeldet: 

Geburten: 1. 2. und 3. Arbeiter Anton Maliszewski, 
2 Söhne und 1 Tochter (Drillinge). 4. Arbeiter Johann 
Jaworski, S. 5. Schmied Leonhard Sliwinski, S. 6. Arbeiter 
Wladislaus Wisniewski, T. 7. Arbeiter Franz Trawinski. S. 
8. Kaufmann Max Hirſch, S. 9. Garniſonverwaltungs⸗ 
inſpektor Joſef Wenger, T. 10. Arbeiter Wladislaus 
Ras zkewicz, S. 11. Arbeiter Konſtantin Drazek, T. 12. kön gl. 
Handelslehrer Heinrich Seiwert, S. 

Aufgebote: 1. Arbeiter Robert Schmidt und Alma Thom⸗ 


Bromberg. 
1. Sergeant Rudolf Lux⸗Thorn mit 


Eheſchließungen: 
Martha Tober. 

Sterbefälle: 1. Leo Wilczynski, 1 J. 2. Maſchiniſt Paul 
Happke⸗Gramtſchen 33 J. 3. Hugo Roſe, 7 J. 4. Kaſimir 
Schwenkel, 2 J. 5. Anna Slotwinski⸗Ottlotſchin, Kr. Thorn, 
14 J. 6. Gärtnerfrau Marie Haas, geb. Rehkopf, 66 J. 


Heilbewährt bei Katarrhen, Husten, 
Heiserkeit,Verschleimung,Magen- E 
säureJnfluenzau.Ffolgezustände. | 


Überall erhältlich in Apotheken, Drogen: und 
Mineralwasser: Handlungen. 
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Bekanntmachung. 


1 5. Dezember 1911, Nr. 287 x 5 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom TA. Dezember 1911, Nr. 204 dieſer Zeitung bringen wir hierdurch 


zur öffentlichen Kenntnis, daß gemäß der kaiſerlichen Verordnung vom 8. Dezember 1911 der Tag der Neuwahlen für den 


deutſchen Reichstag auf 
Freitag den 12. Januar 1912 


feen he daß die Wahlhandlung an dieſem Tage um 10 Uhr vormittags beginnt und um 7 Uhr nachmittags ger 
ſchloſſen wird. 1 
Indem wir untenſtehend die Einteilung der Wahlbezirke unter Bezeichnung der Wahlvporſteher und deren Stell» 
vertreter ſowie der Wahllokale folgen laſſen, fordern wir ſämtliche hierorts wohnenden wahlberechtigten Perſonen auf, ſich 
an dem obengenannten Tage in dem Wahllokale ihres Wahlbezirks einzufinden und ihre Stimme abzugeben. 

1 Die Wahl wird durch Abgabe eines Stimmzettels von weißem Papier ausgeübt. Der Zettel joll 9 zu 12 cm groß 
und von mittelſtarkem Schreibpapier fein; er darf weder die Unterſchrift des Wählers noch irgend ein anderes Zeichen 
enthalten. Die Ausfüllung des Zettels muß außerhalb des Wahllokals erfolgen. Es iſt nicht geftattet, während der Wahl⸗ 
handlung im Wahllokale Stimmzettel aufzulegen oder zu verteilen. Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, 
nimmt von einer durch den Wahlvorſtand in dem Wahllokale aufgeſtellten Perſon einen mit amtlichem Stempel verſehenen 
Wahlzettelumſchlag, der ſonſt kein Kennzeichen tragen darf, in Empfang. Er begibt ſich ſodann an einen hlerzu beſtimmten 
Nebentiſch oder in den vorgeſehenen Nebenraum, wo er ſeinen Stimmzettel unbeobachtet in den Umſchlag ſteckt. Darauf 
tritt er an den Vorſtandstiſch, nennt ſeinen Namen ſowie ſeine Wohnung und übergibt, ſobald der Protokollführer den 
Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, den Umſchlag mit dem Stimmzettel dem Wahlvorſteher oder deſſen Stellvertreter, 
der ihn in die Wahlurne legt. . £ 

Wähler, welche durch körperliche Gebrechen behindert find, ihren Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag zu legen 
und dieſen dem Wahlvorſteher zu übergeben, dürfen ſich der Beihilfe einer Verkrauensperſon bedienen. 8 
Stimmzettel, welche die Wähler nicht in dem abgeſtempelten Umſchlag oder welche fie in einem mit einem Kennzeichen 
verſehenen Umſchlag abgeben wollen, werden vom Wahlvorſteher zurückgewieſen werden, ebenſo die Stimmzettel ſolcher 
Wähler, welche ſich in den Nebenraum oder an den Nebentiſch nicht begeben haben. 3 
Die Wähler dürfen in dem Nebenraum oder an dem Nebentiſch nur ſolange verweilen, als unbedingt erforderlich iſt, 
um den Stimmzettel in den Umſchlag zu ſtecken. RE 


Der Wahlbezirk 
wird gebildet aus den 
Strafen ꝛc. 


Seelen⸗ 


f Wahlvorſteher⸗ 


Wahlvorſt i 
Wahlvorſteher Stellvertreter 


Wahllokal 


5 Wahlbezirk 


Stadtrat Hellmoldt Reſtauraklon Herzberg 
Seglerſtraße Nr. 7. 


1. Altſtädtiſcher Markt 

Araberſtraße 

Badeanſtalt 

Baderſtraße 

Bankſtraße 

Bauhof (ſtädt.) 

Baſarkämpe 

Brückenkopf und Wache 

Brückenſtraße 

Brückentorturm 

Fährhaus 5 

Ferrari'ſche Holzwächterbude ; 1 

Hafenhaus am Winterhafen ; 

Hauptbahnhof 

Jeſuitenſtraße 

Kähne und Dampfer im Winter⸗ 
hafen und am Ufer 

Marienſtraße 

Offizier⸗Kaſino des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 21 

Schankhaus I und II 

Schiffsbauplatz am 
Weichſelarm 

Seglerſtraße 5 

Turm 40. i 


3258 Stadtrat Kordes 


toten 


Stadtverordneter 


2. Am Bromberger Tor 
ambeck 


Bäckerſtraße 
Baumſchulenweg 
Brombergerſtraße Nr. 1—18 
Brombergertor 
Coppernikusſtraße 
Defenſionskaſerne 
Fiſcherſtraße Nr. 1—42 
Grabenſtraße 
Heiligegeiſtſtraße 
Kloſterſtraße 

Nonnentor 

Rohrmeiſterhaus am neuen 
Gaſometer 5 ae 2 nee bannt 
Roter Weg I 
Schiefer Turm 

Turmſtraße 

Windſtraße. 


8. Anſchlußkaſerne links vom 
Culmertor 
Bacheſtraße 
Blockhaus am Reduit III 
Breiteſtraße i 4 
Culmerſtraße ‚ ' 
Culmertorkaſerne 
Culmertorwache 
Eliſabethſtraße Nr. 10 bis Ende, 
Ergänzungsgebäude am 
Culmertor 
Gerechteſtraße Nr. 23 bis Ende 
Gewerbeſchule 
Hoheſtraße Nr. 13 
Kreishaus 
Landespolizeigefängnis 
Mauerſtraße 
Oekonomiegebäude an der 
Culmer Esplanade 
Paulinerſtraße 
Schillerſtraße 
Schuhmacherſtraße 
Stadttheater 
Zwingerſtraße. 


4. Albrechtſtraße 
Bahnſtraße 
Brauerſtraße 
Friedrichſtraße 
Friedrich Karlſtraße 
Gerberſtraße 
Hermannplatz \ 
Jakobſtraße 
Junkerſtraße 
Karlſtraße 
Kleine Marktſtraße 
Leibitſchertor⸗Dienſtwohnung 
Leibitſchertorkaſerne und Wache 
Neue Artillerie⸗Kaſerne, 

Neuer Feſtungsſchirrhof, 

Neuſtädtiſcher Markt Nr. 1—12 
und Nr. 22 bis Ende 

Schankhaus III 

Schloßſtraße, 

Wilhelmſtraße, ſüdlich von der 
Bismarckſtraße. 


5. Bismarckſtraße 
Eliſabethſtraße Nr. 1—9 
Gerechteſtraße Nr. 1—22 
Gerſtenſtraße 
Hoheſtraße Nr. 1—12 
Hoſpitalſtraße 
Katharinenſtraße 
Moltkeſtraße { 
Neuſtädtiſcher Markt Nr. 13—21 
Ro onſtraße \ 
Strobandſtraße 
Tuchmacherſtraße 
Werderſtraße 
Wilhelmkaſerne 
Wilhelmplatz 
Wilhelmſtraße, nördlich der 

Bismarckſtraße. 5 2 


6. Culmer Chauſſee Nr. 1—51 
Fort Herzog Albrecht 
Gut Weißhof 
Heppnerſtraße 
Hilfslazarett 
Hirtenkate 
Kaſernenſtraße 
Kirchhofſtraße 


Stadtrat Rittweger I. Gemeindeſchule, 
Zimmer 1, 


Bäckerſtraße Nr 49. 


3316 


aaa BEE. Wrack kt Sr 


Reſtauration (Saal) 
Nicolal, 
Mauerſtraße Nr. 60/62. 


Stadtverordneter 


3295 
ohze 


Stadtrat Goewe 


Schützenhaus 
(kleiner Saah, 
Schloßſtraße Nr. 9. 


Stadtverordneter 
Grunwald 


Stadiverordneter 
Gerſon 


3231 


Aula der N 
Bürger⸗Mädchenſchule, 
Eingang 
Gerſtenſtraße. 


Stadtverordneter 
P. Dombrowski. 


3390 Stadtverordneter 


Jacob 


Bürgergarten, 


3422 Stadirat Dietrich k 
; Eulmer Chauſſee Nr. 16. 


Baugewerksmeiſter 
ritz Kaun. 


= 


90 


11. 


12. 


13. 


14. 


Obſtplantage Weißhof 
Philoſophenweg 

ionierkaſerne 

chulſtraße Nr. 27, 29, 31 
Verbindungsſtr. jetzt Roſenowſtr. 
Waldſtraße 
Weißhöferſtraße. 


Bahnhof Thorn Schulſtraße 

Bahnwärterhaus an der Bahn 
Thorn⸗Scharnau 

Brombergerſtraße Nr. 19 bis 
Ende 

Bromberger Chauſſeehaus 

Fiſcherſtraße Nr. 43 bis Ende 

Fort Heinrich von Plauen mit 
Familienhaus u. Schießſtand 

Grünhof 

Hilfsförſterei 

Hofſtraße 

Holzhafengebiet 

Kinderheim 

Kloßmannſtraße 

Mittelſtraße 

Okraczyn 

Parkſtraße 

Paſtorſtraße 

Privatſtraße (Parkſtraße ſüdlich 
der Fiſcherſtraße — jetzt 
Schmiedebergſtraße) 

Schulſtraße ohne die Nrn. 
27, 29, 31 

Smolnik 

Steileſtraße 

Waiſenhaus 

Wieſes Kämpe 

Winkenau : 

Ziegelei mit Heinrichsruh. 


Mellienſtraße 
Talſtraße 

Ulanenkaſerne 
Ulanenſtraße. 


Brückenpfeiler 

Brunnenſtraße 

Familienhaus an der Jakobs⸗ 
Esplanade 

Jakobsbaracke 

Jakobskaſerne 

Leibitſcherſtraße ' 

Oetonomiegebäude an der 
Jak obs⸗Esplanade 

Schlachthausſtraße 

Schulſteig 

Stadtbahnhof 

Taubenſtraße 

Treppoſcher Weg 

Viehmarktſtraße 

Weinbergſtraße 

Zeughaus büchſenmacherei. 


Artillerieſtraße 

Bahnhof Thorn⸗Mocker 

Bahnhofſtraße 

Bahnwärterhäuſer Nr. 1, 2, 
230, 230a, 231 

Bogenſtraße 

Buchtaburg und Buchtakrug 

Familienhaus bei Fort Pork 

Feſte König Wilhelm I mit 
Familienhaus 

Flurweg 

Fort Bülow mit Familienhaus 

Fritz Reuterſtraße 

Geretſtraße 

Kanalſtraße 

Kaſerne der Beſpannungs⸗Ab⸗ 
teilung des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 11 

Kiesweg 

Königſtraße 

Kometenſtraße 

Leibitſcher Chauſſeehaus 

Lindenſtraße Nr. 60 bis Ende 

Spritſtraße 

Waldauerſtraße 5 ; 

Wallmeiſter⸗Dienſtwohnung bei 
Fort Pork, 

Werk L'Eſtocg. 

Bahnhofswinkel 

Eichbergſtraße 

Graudenzerſtr. Nr. 98 bis Ende 

Hauptgraben 

Koſakenſtraße 

Lindenſtraße Nr. I—59 

Nonnenſtraße 

Roßgartenſtraße 

Schwerinſtraße 

Wieſenſtraße. 


Amtsſtraße 

Bayernſtraße 

Bergſtraße Nr. 1—5 ; 

Conduktſtr. Nr. 1—37 ungerade 

und Nr. 2—42 gerade Nummern 

Culmertorſtraße 

Drewitzſtraße 

Goetheſtraße 

Graudenzerſtraße Nr. 1—84, 
86, 88, 90, 92, 94, 96 

Grenzſtraße 

Grützmühlenſtraße 

Grützmühlentorkaſerne 

Kapellenſtraße 

Lünette III 

Prinz Heinrichſtraße 

Rayonſtraße 

Roesnerſtraße 

Sandſtraße 

Schmiedeſtraße 

Sedanſtraße 

Ulmen⸗Allee Nr. 1, 2, 3, 4, 6 

Voßſtraße 

Wollmarktſtraße. 


Bergſtraße Nr. 6 bis Ende 

Bornſtraße Nr. 8 bis Ende 

Conduktſtraße von Nr. 39 un⸗ 
gerade Nummern, Nr. 44 
gerade Nummern bis Ende 

Elsnerſtraße 

Gartenſtraße 

Goßlerſtraße von Nr. 32 bis 
Ende 

Graudenzerſtraße Nr. 85, 87, 
89, 91, 93, 95, 97 

Kirchſtraße 5 

Ritterſtraße Nr. 1—25 ungerade, 
2—6 gerade Nummern 

Ulmen⸗Allee von Nr. 5 ungerade 
Nummern, Nr. 8 gerade 
Nummern bis Ende 

Wörthſtraße. 


Blücherſtraße 
Bornſtraße Nr. 1—7 
Culmer Chauſſee Nr. 52 bis Ende 


Endſtraße 

Goßlerſtraße Nr. 1—31 

Janitzenſtraße ö | 

Kurzeſtraße 

Ritterſtraße von Nr 27 bis 
Ende ungerade. Nr. 8 bis 


Ende gerade Nummern 
Waſſerwerk. . 


Thorn den 20. Dezember 1911. 
I. 19 726/11. 


Kopf wie vor. 


3422 Stadtrat Dietrich. Baugewerksmeiſter 
Fritz Kaun 

3432 Stadtrat Kriwes Stadtrat Illgner 

3447 Stadtrat Aſch Stadtrat Ackermann 

3357 Kaufmann Lehrer Tornow 

Adolf Kuntze 

3262 Stadtrat Laengner s Fabrikdirektor 

Schilersmann 


3232 


Stadtverordneter Schornſteinfegermeiſter 

Krauſe Greth 

3187 [Lehrer a. D. Wiefe. 
ſchule Pleger 
3140 Stadtverordneter Fabrikbeſitzer Born 
Ä Raapke. 

3258 Stadtverordneter Gärtnereibeſitzer 

Hentſchel Guderian 


46227 endgiltig feſtgeſtellte Zählung. 


Der Magiſtrat. 


Dr. Hasse. 


Bürgergarten 


Culmer Chauſſee Nr. 16. 


III. G 


emeindeſchule, 


Schulzimmer 4m, 


nördli 
Schu 


Reſtauration Kurzbach 
Saal 


cher Eingang, 
Iſtraße Nr. 6, 


— aal — 
Mellienſtraße Nr. 106. 


IV. Gemeindeſchule 
i 


— Zimmer 6 — 
Leibitſcherſtraße Nr. 44. 


Reſtauration (Saah 


Regitz 


9 * 
Lindenſtr. Nr. 67a. 


Schützenhaus 
Thorn⸗Mocker (Saal) 


Graudenzerſtr. Nr. 165 


Lehrer an der Mittel- | Goldener Löwe, Saal, 
Graudenzerſtr. Nr. 70, 


Reſtauratlon (Saal) 


Graudenzerſtr. Nr. 85 


Rüſter, 


Reſtauration (Saal) 


(Pre 


Eulmer 


BEN 0 
iſcher Ho 
e Nr. 53 


NR 


Polizeiliche Bekauntnachung. 


Durch Beſchluß des Magiſtrats der 
Stadt Thorn haben unter Zuftimmung 
der unterzeichneten Verwaltung folgende 
Straßenzüge neue Bezeichnungen er⸗ 
halten: 

a) die bisherige Verbindungsſtraße VII 
zwiſchen Mellien⸗ und Waldſtraße: 
Roſenowſtraße; 

b) die neu anzulegende Straße auf 
dem Gelände der früheren Lünette VI 
von der Brombergerſtraße bis zum 
Baumſchulenweg: Kerſlenſtraße; 

e) die bisherige Privatſtraße A, ſüd⸗ 
liche Verlängerung der ES 
RE (Brivatitraße). 

Thorn den 22. Dezember 1911. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Velanntmachung, f 
aß des Weih⸗ 


Armengaben en oder als 


Ablöſung der Neujahrsglückwünſche 
werden auch in dieſem Jahre an 
unſerer Stadthauptkaſſe dankbar 
enigegengenommen und durch das 
Armendirektorium an Arme verteilt. 
Thorn den 20. Dezember 1911. 


Armenverwaltung. 
EE 


Photographie 


Kodak-Apparate 
Kodak-Films 
Kodak-Papiere 
Celloidin-Papiere 
Matt-Albumin-Papiere 
von up eh 
Gaslicht-Papiere 


Amateur-Albums 
zum Einstecken u. Eirkleben 
in grosser Auswahl bei 


Anders & Co., 


Gerberstr. 33:35. 


Graetz’s 


Wuchholderbeerſaft, 


beſtes und beliebteſtes Blutreinigungs⸗ 
mittel. Tauſendfach anerkannte Wir⸗ 
kung bei Magen- Darm-, Nieren-, 
Blaſenleiden, Waſſerſucht. Infolge 
der Eigenſchaſt, alle ſchädlichen Säfte 
aus dem Körper zu entfernen, iſt 
Grnetz's Wachholderbeerſaft ſehr zu 
empfehlen bei Gicht, Rheumatismus, 
Podagra und anderen durch unreines 
Blut entſtandenen Krankheiten. Bei 
anderen Leiden wolle man Spezial⸗ 
offerte einfordern unter genauer An⸗ 
gabe der Art und Dauer des Leidens. 

Graetz’s einer 10 koſtet 
A Flaſche 0,75 M., bei 10 Flaſchen 
0,60 M. Von 3 Flaſchen an und 


vorheriger Einſendun des Be⸗ 
trages berſende portofrei, wohingegen 
per Nachnahme 0,80 M. für Porto 


und Nachnahmegebühren berechnet 
werden. 
Wiederverkäufern räume ich beſon⸗ 
ders günſtige Bedingungen ein. 
Carl Graetz, 
Chemiſches Laboratoriu 


Rirborf, Weſerſtr. 166. 


ndermill). 


Beliempfohlen, abſolut 


+ 
keimfrei. 

Die mit den neueſten Einrichtungen 
Berne Anlage zur Bereitung der Milch 
befindet ſich unter ſtändiger kreisärztlicher 

cht, die aus auserleſenem Muttervleh 
beſtehende Herde ſteht unter ſtändiger 
tlerärztlicher Aufſicht. Beſtellungen werden 
am Wagen oder durch die I en 
Die Lieferung erfolgt in die Wohnung. 


ünther, Beſitzer, 


Rudak bei Thorn 2. Telephon 567. 


Apfelſinen 3618. 20 Pf. 
Zitronen 1 St Bf. 


empfiehlt 
W. Gawroch, "Brüdenfttaße 22. 
Kodak -Apparate, 
Films, Papier u. Entwiekler. 


Grösste Auswahl in 


Platten u. Gasliehtpapieren. 
Gentral-Drogerie, 


Baderstr. 23 Ferns 

2 pr. 843. 

Frrupigesch. Bromhergerstr. 60. 
‚Dale: Mellienstrasse 109, 

mem Fernsprecher 122. 


Tilgung. 


Polizei⸗Berordnung 
den Maulkorbzwang der Hunde in Thorn. 


Aufgrund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 (Geſetzſammlung Seite 265) und der 88 143 und 144 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 232) wird hierdurch mit Zuſtimmung des hieſigen Gemeinde⸗ 
vorſtandes für den Polizeibezirk des Stadtkreiſes Thoen unter Aufhebung 
der Polizei⸗Verordnungen vom 5. November 1905 und 20 November 1909 
folgendes verordnet: 

§ 1. Biſſige Hunde, ſowie alle Hunde, bezüglich deren es durch beſon⸗ 
dere Verfügung der zuſtändigen Polizeibehörde angeordnet iſt, müſſen außer⸗ 
halb eines Hauſes oder geſchloſſenen Grundſtückes mit einem Maulkorb ver⸗ 
ſehen ſein. Dieſer muß ſo eingerichtet und befeſtigt ſein, daß er das Beißen 
verhindert, ohne das Saufen unmöglich zu machen. 


2. Biſſige Hunde müſſen auch innerhalb des Hauſes oder geſchloſſenen 3 


Grundſtücks feſtgelegt werden oder einen Maulkorb tragen, wenn dieſe Räume 
von fremden Perſonen ohne Hindernis betreten werden ſollen. 
§ 3. Hitzige Hündinnen dürfen nicht auf die Straße gelaſſen werden. 
§ 4. Hunde, die den obigen Beſtimmungen zuwider ohne vorſchrifts⸗ 
mäßigen Maulkorb verſehen find, ſowie alle frei umherlaufenden hitzigen 
Hündinnen werden, ſobald ſie ſich auf der Straße oder ſonſt an öffentlichen 
Orten zeigen, durch den polizeilich angenommenen Hundefänger aufgegriffen 
und dürfen getötet werden, wenn ſich der Eigentümer nicht biunen 3 Tagen 
meldet und das Fanggeld von 3 Mark ſowie die Fütterungskoſten bezahlt. 
5. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen werden mit 
Geldſtrafe bis zu 30 Mark geahndet, an deren Stelle im Unvermögensfalle 
entſprechende Haftſtrafe tritt. Verantwortlich und ſtrafbar iſt zunächſt der 
Begleiter, ſonſt der Eigentümer oder Verwahrer des ohne Maulkorb an⸗ 
getroffenen Hundes. 
Kent Diess Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung 
inkraft. 
Thorn den 23. Dezember 1911. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Polizei⸗Verordnung 


betreffend 


Kinematographen⸗ und ähnliche Theater. 


Aufgrund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung 
vom 11. März 1850 (Geſetz⸗Sammlung Seite 265) und der 88 143 und 144 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſetz⸗Sammlung Seite 232) wird hierdurch mit Zuſtimmung des hieſigen 
e für den Polizeibezirk des Stadtkreiſes Thorn folgendes 
verordnet: 

§ 1. Der Beſuch der öffentlichen Vorführungen in den Kinemato⸗ 
graphen⸗ und ähnlichen Theatern iſt Perſonen unter 16 Jahren nur in Be⸗ 
gleitung ihrer Eltern oder Vormünder oder Lehrmeiſter geſtattet. 

82. Iſt die Vorführung von Bildern nur für Erwachſene genehmigt, 
ſo dürfen Perſonen unter 16 Jahren, ſelbſt wenn ſie ſich in Begleitung Er⸗ 
wachſener befinden, zu dieſen Aufführungen nicht zugelaſſen werden. 

83. Wenn Vorführungen von der Polizeibehörde aufgrund des vor⸗ 
gelegten Spielplanes ausdrücklich als „Kindervorſtellungen“ ſchriftlich ge⸗ 
nehmigt und als ſolche in den öffentlichen Ankündigungen bezeichnet worden 
ſind, können Perſonen unter 16 Jahren allein zugelaſſen werden. 

84 Zu Schülervorſtellungen, die ausſchließlich von Schülern beſucht 
werden ſollen und als Veranſchaulichungsmittel zu Unterrichts⸗ und Bildungs⸗ 
zwecken dienen, iſt der Polizeibehörde der Nachweis zu erbringen, daß der 
Leiter der Schule ſich von der Zweckmäßigkeit und Einwandfreiheit des den 
Schülern Darzubſetenden überzeugt hat. 

Der Beſuch ſolcher Vorftellungen muß ſtets unter Führung und Aufficht 
eines Lehrers erfolgen. 

5. Werden zu den Bildern noch beſondere Erläuterungen gegeben, 
ſo bedürfen auch dieſe der polizeilichen Genehmigung. 

86. Die Vorführungen dürfen nicht durch Ausſtellung oder Anſchlag 
von Anſtoß erregenden Bildern oder Darſtellungen an Schaufenſtern oder 
an anderen Orten, die dem Publikum zugänglich ſind, angezeigt werden. 
Die Beſeitigung derartiger Bilder oder Darſtellungen kann verlangt werden. 

In den zu den Vorführungen benutzten Räumen darf nicht 
geraucht werden. 

„Für die Beobachtung vorſtehender Beſtimmungen find ſowohl die 
Veranſtalter (Unternehmer) und Leiter der Vorführungen, als auch die 
Inhaber der Veranſtaltungsräume verantwortlich. 

9. Uebertretungen dieſer Polizeiverordnung werden, ſofern nicht nach 
anderweiten Vorſchriften eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis 
zu 30 Mark beſtraft, an deren Stelle im Unvermögensfalle entſprechende 
Haft tritt. 

8 $ 10. Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage ihrer Verkündigung 
n 


— 


raft. 
Thorn den 22. Dezember 1911. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Sparkaſſe des Kreiſes Thorn, 


Kreishaus, Zimmer Nr. J. 

Amtliche Hinterlegungsſtelle für Mündelgelder. Reichs bankgirokonto: 
Kreiskommunalkaſſe Thorn. Poſtſcheckkonto: Danzig Nr. 1339, Sparkaſſe 
des Kreiſes Thorn. Bankkonten: Preußiſche Zentral⸗Geuoſſenſchaftskaſſe in 
Berlin, Landſchaftliche Bank für Weſtpreußen in Danzig. 


Annahme von Spareinlagen vom 1. Januar 1912 ab gegen tägliche 
Verzinſung zu 3½ %,. 

Annahme von Depoſiten in jeder Höhe gegen tägliche Verzinſung nach 
Vereinbarung. i 

Giro» und Scheckverkehr in Verbindung mit Depoſiten⸗ und Kontos 
korrentverkehr. 

Eröffnung proviſtonsfreier Scheckkonten. ; 

Ansgabe von Darlehen gegen Wechſel, Darlehen gegen Schuldſchein an 
Gemeinden und Körperſchaften, Darlehen gegen Unterpfand. 

Beleihung von Grundſtücken gegen erſtſtellige Hypothek mit und ohng 


Nebenſtelle, die für Rechnung der Sparkaſſe Spareinlagen ſelbſtſtändig 
annimmt und zurückzahlt, in Culmſee bei Herrn C. von Preetzmann. 
Weitere Annahme⸗ und Bahlitellen der Kreisſparkaſſe befinden ſich in Podgorz 
beim Kaufmann Herrn Rudolf Meyer, in Amthal beim Amtsvorſteher 
Hexrn Duwe, in Deutſch Rogau beim Gemeinde⸗Vorſteher Herrn Gohritz. 

Die Einlagen werden von dem auf die Einzahlung folgenden bis zu 
dem der Auszahlung vorangehenden Tage verzinſt, gleichviel ob die Einzah⸗ 
lung bei der Sparkaſſe ſelbſt, ihrer Nebenſtelle oder einer ihrer Annahme⸗ 
ſtellen oder auf Poſtſcheckkonto erfolgt iſt. 

Die Vorſtands mitglieder, Beamten, Neben⸗ und Zahlſtellenverwalter ſind 
zur ſtrengſten Amtsverſchwiegenheit verpflichtet. 

Der Einkommenſteuerbehörde darf nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
weder Einſicht in die Bücher noch Auskunft daraus erteilt werden. 


[Junker 4 Ruh, Karlsruhe, 
[Riessner & Co., Nürnberg, 


[Winter's,, Germanen“ 


rikate, für Anthrazit, Coaks und alle anderen Brennmaterialien, 
in grosser Auswahl. Fe 


Georg Dietrich, Ilosander Ritwager Nach, 


Thorn, Elisabethstr, 7, 


sowie andere Fab 


Breslau III. Freiburgerstrasse 42 m 


Dr. J. Wolffs Vorbereitungs-Anstalt 


gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die 

Einjährig-Freiwilligen-, Fähnrichs-, Seekadetten-, 
Primaner- und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Ein- 
tritt in die Sekunda einer höheren Lehranstalt. Streng ge- 
regeltes Pensionat mit sorgfältiger Beaufsichtigung der 
Schularbeiten. Viele vorzügliche Empfehlungen aus allen 

reisen. Halbjährige Gymnasial- und Realgymnasial- bezw. 
Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima. Bisher be- 
standen, meist, mit grosser Zeitersparnis, 


503 Prüflinge, dar. 56 Abiturienten. 


Besondere zur Vorbereitung für die Primaner- 
Fe D amenkurse und Abiturienten-Prüfung. 


Coppernſeus⸗ 
seſle, 


garantiert reine Kernseife, 
à Pfd.-Paket 35 Pfg. 


Zu haben bei 


eh, 


Seifenfabrik, 
Thorn, Altst. Markt 3. 


mmm 


a) 


| 


— 


Enorme Auswahl 
STETS NEUHEITEN 
nur bei 


Justus Wallis, 


Breitestr. 34. 


Silvesler- 


ODSELEELLETET: 


Viliten- und 
NeujahrsRarten 


Moderne Multer 
Grosse Auswahl 
Mäßige Preiie :: 


C. Dombrowski"* Budidruderei 


Fernipredier s7 TION Fernipredier 57 
Ratharinenitraße 4. 


IT 
Weissermel & Scheller, Danzig, 


Vorſtädtiſcher Graben Nr. 2, Fernſprecher 2100. 


3 Erftſtellige Bankhypotheken. 
An: und verkaufsvermittelung 1. und 2. Bupotheken wie auch 
von Grundſtücken. 


— Mellienstrasse 5. 


Im obigen Neubau find 


eunzimmer-JboDnungen 


mit großen Balkons, Zentralheizung, Warmwaſſerſeitung, Staubſaugung, Mille 
ſchlucker, Perſonenaufzug, elettriſcher und Gasbeleuchtung, mit reichlichem Zubehör 
und aufs beſte ausgeſtaltet, auf Wunſch auch Pferdeſtall, vom 1. April 1912 oder 
früher zu vermieten. Preis 2800 Mark einſchl. Heizung. 


Ackermann. 


Patum-, Entwertungs-, Nummerier-, 


: Bonath, : 
2 0 
Oe gantestt 2 ea 2 


Gummi-, Stahl-, Brenn-, Signier-, Präge-, 


Tätowier-, Kontroll-, Faksimile- 


D Unr-gtemp® 


D 


2 2 SE: — si B 
Huſten und Heiferkeit 
empfehleu wir 
unſere vorzüglichen 


Bruſt⸗Karamellen 
„Huſten⸗Heil“, 


ſowie 


Eukalyptus⸗Mentholbonbons 
Enſer u. Sodener Paſtillen. 


Anders & Co., 


Gerberſtraße 33/36. 


Harnröhrenleidende 
wenden ſich ſofort an Apotheker Naes- 
bach, Zaborze 147 0.-S. Belehrende 
Broſchüre von bekanntem Berliner Spezial⸗ 
Arzt koſtenlos ohne jede Verpflichtung 
portofrei in verſchloſſenem Kuvert ohne 
Aufdruck. 


Ortavausgabe iR 
Über Land are 


28. Jahrgang 


5 
9 
2 
er. 


Jährlich erſcheinen 13 Hefte 
Preis jedes Heftes M 1.25. 


Der neue Jahrgang wird er⸗ 1 
öffnet mit dem Roman von 


Georg Hirſchfeld: 
Der Kampf der weißen 
und der roten Noſe, 


darauf folgt eine moderne ſpan⸗ 
nende Erzählung von 
Emmi Lewald: 
Die Noſe vor der Tür, 
daneben erzählende Beiträge von 
Ernſt Zahn — Guſtav Falke 
Roda Roda — Hans von 
Kahlenberg — Georg Bufje- 
Palma — Hans Bethge u. a. 
In jedem Heft wird mit der 
neuen Abteilung 
J Kultur der Gegenwart 


über die Fortſchritte auf den 
wichtigſten Gebieten menſchlichen 
Schaffens und Wiſſens berichtet. 


RNeichſtilluſtrierte & 
und billigſte moderne 
deutſche Monatſchrift 


oe Abonnements 
in allen Buchhandlungen und 
* Poſtanſtalten. 


Probeheft durch jede Buchhandlig. 


Füßen 


InalneN, 


garantiert reinen Traubenwein, 


in ½ Liter⸗Flaſche zu 1,30 und 1,60 Mk. 
in ½ Liter⸗Flaſche zu 65 und 80 Pfg, 
ohne Fla e, 
empfiehlt 


Isidor Simon, 
Altſtädt. markt 15. 


Für feſtentſchloſſene, zahlungsfähige 


Käufer 


ſuchen wir Güter, Landgrundſtücke, 
Hausgrundſtücke ſowie Geſchäfte aller 


8 Neckelburg K Co., 


Poſen 0 1, Vittoriaſtraße 3. 


hat höchſte Heizkraft, geringen Aſche⸗ 


gehalt. Saubere Bedienung der Öfen, 


Verkaufsſtellen: 
Baumateriallen- und Kohlen-Handels- 
esellschaft mit heschr. Haftung, 
tellienftraße 8, Fernſprecher 640 u. 544. 
6. B. Dietrich & Sohn, G. m. b. H. 
Georg Dietrich, Alexander Rittweger 


achf. 
Franz Zährer. 
W. Böttcher. 
Gebr, Pichert, G. m. h. H. 
Fritz Ulmer, Thorn-Mocker, Lindenſtr. 43 


